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sen nicht so aussehen wie die Figur von Mari-
anne Steinig von der letzjährigen Aktion, aber 
sie sollten spendenbereit sein.              Seite 04
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V I E L  B R I L L E, W E N I G  G E L D.

B E R L I N B R I L L E N

49,-
Alles inklusive: Mit Fassung, 
Gläser entspiegelt 
und gehärtet.

99,-

EINSTÄRKEN
BRILLE

GLEITSICHT
BRILLE KLASSIK 

Berlin

      

Berlin Brillen
 Inh.: Axel Steinhage

Bahnhofstr. 9
(Im Ärztehaus)
12305 Berlin

Tel. 030 - 76 80 93 01 
Bilder: © iStock

        

berlin-brillen.com

Alles inklusive: Mit Fassung,
spontanverträglich, Gläser
entspiegelt und gehärtet.
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Vor einiger Zeit berichteten wir über 
das abhanden gekommene Lichten-
rade-Ortseingangsschild, das nach 
dem Ausbau des Kirchhainer Dam-
mes verschwunden war.  
Im Bericht hieß es: Im Zuge der Bau-
arbeiten verschwand das Ortsteil-
schild „Lichtenrade“, das am südli-
chen Ende von Lichtenrade auf den 
Ortsteil von Tempelhof-Schöneberg 
hinwies. Der Ausbau ist längst abge-
schlossen, ein Schild „Berlin“ ist vor-
handen, aber das Schild von Lichten-
rade ist seit über neun Jahren ver-
schwunden.  
Darüber wundert sich auch der Lich-
tenrader Gerhard Mayer schon lange. 
Der pensionierte Polizist hat schon 
öfters Politiker angesprochen und 
um Klärung und Abhilfe gebeten: 
„Ich finde schon, dass solche Anlie-

gen von Bürgern wichtig genommen 
werden sollten. Da muss doch nicht 
erst eine Kommission gebildet wer-
den. Einfach anschrauben und gut ist 
es!“  
Dann gab Gerhard Mayer noch den 
Tipp, auf dem Hof vom Tiefbauamt 
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Mit dem Alter ist das ja so eine Sa-
che. Im Laufe seines Lebens macht 
man zahlreiche sehr unterschiedli-
che Phasen durch. Erst die unpro-
blematischen Baby- und Kleinkind-
phasen, dann die schwierige Puber-
tät von der die einen sagen: „Ach-
tung, Gehirn wegen Umbaus außer 
Betrieb’, und die anderen behaupten, 
dass Männer erst aus der Pubertät 
kommen, wenn bei gleichaltrigen  
Frauen die Wechseljahre einsetzen. 
Vor vielen Jahren hat mal ein For-
scher entdeckt, dass die Jugendli-
chen - vor allem Männer - in zivili-
siert hochentwickelten Gesellschaf-
ten oft früh sterben, ohne krank zu 
sein, einfach, weil sie zuviel riskie-
ren, zu schnell Auto fahren, kein Ri-
siko scheuen, Sex und drugs und Al-
kohol zu sich nehmen. Der Wissen-
schaftler folgerte, dass in primitiven 
Gesellschaften die Chancen älter zu 
werden, bedeutend günstiger stün-
den, aber er wurde enttäuscht.  
Dort starben die Jugendlichen weil 
sie von Klippen sprangen auf dem 
Hai reiten wollten oder was es dort 
sonst so als Abwechslung gab. 

Die Erkenntnis, die Lust am gewis-
sen Risiko ist uns Männern also glo-
bal genetisch in die Wiege gelegt 
worden. Wir können nichts dafür. 
Es hilft nur abwarten, bis man die 
zugegeben lange Phase der Jugend-
lichkeit überwindet. Heute ist das 
noch schwieriger, wo Berufsjugend-
liche  bis ins hohe Alter aktiv sind. 
Als Kind der 60er war neben der 
Musik die Frisur ein Ausdruck für 
die Wildheit und die Lust anzuek-
ken. Wie man sieht, ist das bei eini-
gen dieser dem Lebensalter nach 
schon reiferen Männern auch heute 
noch der Fall. Wirre Frisuren und 
wirre Ideen und ein gewisser Mut 
zum Risiko. Die Ausnahmen sind da 
in der Weltpolitik Putin und Erdo-
gan, nun Putin war militärisch erzo-
gen und Erdogan ist Türke, ohne das 
rassistisch zu meinen. Aber man 
muss zugeben, dass langhaarige Tür-
ken auch im Alltag eher in der Min-
derheit sind. 
Ich habe Glück, ich habe diese 
schwierigen Lebensphasen mittler-
weile überwunden. Bei Autofahren 
respektiere ich sogar die runden 
Schilder, allerdings ohne es dabei zu 
überteiben. Und die Zahlen darauf 
sollten auch schon einen gewissen 

Sinn machen.  
Meine Lust auf Abenteuer be-
schränkt sich mittlerweile auf harm-
losere Vergnügungen. Ich steige mit 
Sandalen auf Leitern und ignoriere 
Warnungen der ewig besorgten Da-
men des Hauses. Und ich fahre auch 
an der vorletzten Tankstelle vorbei 
in der Hoffnung, es kommt noch ei-
ne letzte.  
Nur abenteuerlustige Typen wie ich 
können den Kick nachvollziehen, 
den man erlebt, wenn man dann mit 
dem letzten Tropfen und leichtem 
Schütteln des Hecks - das hilft noch 
mal für ein paar hundert Meter - ge-
nau bis vor die Säule rollt und wie-
der einen neuen Rekord beim Ausli-
tern  des Tanks erreicht. 
Zur Jugend gehört natürlich auch 
die Phase der Aggression. Halbstark 
sagen die, die schon darüber hinaus 
sind, für ganz stark halten sich die, 
die mitten drin sind. Ich bin der 
Größte, heißt es mit geschwellter 
Brust und freien Bizeps und wehe 
mir widerspricht einer, dann kriegt 
er was aufs Maul. 
Und da sieht man dann auch  wie-
der, dass viele den Sprung zur Alters-
weisheit - wie ich - noch nicht ge-
schafft haben. 

Das funktioniert auch bei Staaten, 
da spielt dann das kollektive Ele-
ment eine Rolle. Wie man als Ju-
gendlicher in der eigenen Gruppe 
besonders stark  war, fühlt man sich 
unter Gleichgesinnten zur Zeit auch 
stark. Die Aktiven können nichts 
dafür, wie gesagt, Gehirn wegen 
Umbaus außer Betrieb, und es kann 
halt nicht jeder mit soviel Alters-
weisheit aufwarten, wie ich, weiß 
Ihr 
Gerd Bartholomäus 
 
...und die Gefahr einer wirren Mäh-
ne ist dank fehlenden Haarwuchses 
gering und damit hoffentlich auch 
die Gefahr wirrer Gedanken, oder 
doch nicht?

Jugend

www.spaethsche-baumschulen.de

mit Theo, dem Reimesprecher, 
und dem Hexenberg Ensemble

Alle Abendvorstellungen 
mit weihnachtlichem 3-Gänge-Menü

Reservierung erforderlich.

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin
(Parkplätze sind vorhanden)

im Winter

14. November bis 20. Dezember

Programm für Erwachsene 
und Kinder

Späth‘sche 
Baumschulen

ne

Ortsschild ist wieder da
Lichtenrade nachzuschauen: „Vielleicht liegt es ja 

noch da. Oder ansonsten einfach 
neu anschaffen.“ 
Dann gab es im August 2019 eine 
Anfrage des CDU-Bezirksverordne-
ten Hagen Kliem. In der Antwort 
des Bezirksamtes versprach man bal-
dige Abhilfe. Und dieses Verspre-
chen wurde eingehalten. Seit circa 
Anfang Oktober 2019 ist Lichtenra-
de nun auch wieder an der Stadt-
grenze sichtbar.
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Es ist noch ein paar Tage hin, bis die 
Adventszeit beginnt, aber die Vorbe-
reitungen laufen auf vollen Touren. 
Auch in diesem Jahr werden wieder 
von Schulen geschmückte Weih-
nachtsbäume die Bahnhofstraße ver-
schönern – und das mit einem 
Wunschzettelbaum! 
Wer die Szene schon im letzten Jahr 
verfolgt hat, weiß, was es mit diesem 
Wunschzettelbaum auf sich hat. 
An dem Wunschzettelbaum werden 
Wünsche aufgehängt. Dann gibt es 
sogenannte Weihnachtswichtel, die 
sich dieser Zettel annehmen und die 
kleinen Wünsche erfüllen. 
Diese Wichtel werden derzeit schon 
gesucht. „Ein Wichtel freut sich, aus 
der Vielzahl von Herzenswünschen 
einen zu erfüllen“, beschreibt Clau-
dia Scholz von family-and friends die 
Grundvoraussetzung für einen Weih-
nachtswichtel. 
Der Wichtel, so das Prozedere, sucht 
sich den passenden Wunsch von der 
Weihnachtswunschliste aus - die In-
vestitionssumme liegt zwischen 5 
und 20 Euro besorgt das Nötige bei 
einem dafür passenden Geschäft, 

verpackt es als Weihnachtsgeschenk, 
versehen mit einer Karte mit dem 
Namen und der Einrichtung des 
Empfängers und gibt es bei Brigitte 
Bayer (am Seniorennachmittag am 
12. oder 26. November) oder Rai-
mund Bayer (nach Absprache - 030 
745 24 30 / 0152 226 70 9 85) bis 
zum 9. Dezember ab.  
Wer möchte, hinterlässt als Wichtel 
seinen Namen auf der Karte, damit 
ein Dankeschön möglich ist.  
Beschenkte man im letzten Jahr Kin-
der so sind in diesem Jahr Nutznie-
ßer der Aktion Nachbarn und Ange-
hörige der Einrichtungen für Men-
schen im Alter sein, die es nicht ganz 
so dicke haben oder den jede Form 
an Zuwendung fehlt. Claudia Scholz  
rechnet mit ca. 120 bis 150 Wün-
schen und wünscht sich dafür sehn-
lichst ebenso viele Wichtel an ihrer 

Seite. 
Der Wunschzettelbaum steht wieder 
vor der Bäckerei Schäfer’s. Am 
Wunschzettelbaum werden die 
Wichteltätigkeiten dokumentiert 
und zeigen damit die Spendenfreu-
digkeit der Lichtenrader. Wichtel 
werden kann jeder, Einzelpersonen, 
Familien aber auch Gewerbetreiben-
de können sich hier stark machen. 
Natürlich muss das Ganze auch orga-
nisiert werden. Wichtel wie Ge-
schenk-Interessenten bzw. deren In-
stitutionen müssen sich bei den Or-
ganisatoren anmelden damit alle in 
geordneten Bahnen verläuft. Anmel-
dungen bei Claudia Scholz, Email: 
stadtkultur@family-and-friends-
ev.de, (030) 305 55 21 oder 0178 
238 55 21 oder Brigitte Bayer Email: 
raimundbayer@web.de.  
Übrigens, mit den Wichteln aus dem 

Bahnhofstraße auch in diesem Jahr 
wieder mit Wunschzettelbaum

Lichtenrade

Im letzten Jahr gab es den 
Wunschzettelbaum zum er-
sten Mal, in diesem Jahr 
soll er nun erneut Schenker 
und Beschenkte erfreuen, 
allerdings mit einer anderen 
Zielgruppe.

Meist sind es nur kleine Wünsche, die die Wichtel erfüllen.

Standorte der von den Schulen geschmückten Weihnachtsbäume in der Bahnhofstraße.

Compass  
Big Band

Mariendorf

Zusammen mit dem BrewDog im 
Marienpark veranstaltet der Verein 
Jazz für alleauch im November wie-
der ein Jazz-Konzert, diesmal mit 
der Compass Big Band. 
Vor 25 Jahren im Herbst 1977 wur-
de die Compass Big Band von dem 
Berliner Schlagzeuger Sherry Bert-
ram gegründet. Compass ist in der 
traditionellen Grösse besetzt: 
4 Trompeten, 4 Posaunen, 5 Saxo-
phone, Piano, Gitarre, Bass und 
Schlagzeug. Im Laufe ihres Beste-
hens spielte Compass auch Konzer-
te mit erweiterten Besetzungen, z. 
B. einer 5.  Trompete, einer Tuba, 
einem Malletspieler, einem Percus-
sionisten, einer Gesangsgruppe, ei-
nem Gesangssolisten oder Strei-
chern. 
Compass setzt sich mit der in Ar-
rangements verfügbaren Bigbandli-
teratur der vergangenen sieben 
Jahrzehnte auseinander. Die 
Grundlage des Repertoires bilden 
Titel, die Jazzgeschichte geschrie-
ben haben: Kompositionen be-
rühmter Bandleader (Duke Elling-
ton, Count Basie, Woody Herman, 
Thad Jones, Frank Mantooth, Bob 
Mintzer), bekannter Jazzarrangeu-
re (Quincy Jones, Neal Hefti, Oli-
ver Nelson, Sammy Nestico, Rob 
McConnell) und Jazzsolisten (Mi-
les Davis, Horace Silver, Charles 
Mingus, Joe Zawinul, Chick Co-
rea). Compass spielt auch einige 
Originalkompositionen von be-
kannten deutschen Arrangeuren 
und Nachwuchsautoren. 

Jazz mit Compass Big Band 
Brewdog 

Im Marienpark 23,12107 Berlin 
Do., 21. November, 19.00 Uhr 

Eintritt frei 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

�

    40% AUF ANFÄNGERKURSE
  10% AUF ALLE ANDEREN KURSE
Nur an diesem Tag, sogar auf Gutscheine!

EIN TANZKURS!
DAS NAHEZU PERFEKTE  

WEIHNACHTSGESCHENK!

JA
H

R
E

1.12.2019 7AM TAG DER OFFENEN TÜR 
feiern wir unseren Geburtstag!
Mit Sektempfang von 14 -19 Uhr.

Bibliothek Lichtenrade 

„Licht aus“ vor dem Umzug
Licht aus! heißt es in der Stadtteil-
bibliothek Lichtenrade im Novem-
ber. Wie alle anderen auch sind alle 
öffentlichen Bibliotheken in Berlin  
vom 17. bis 24. November geschlos-
sen. 
Aber: Spot an!, heißt es dann wie-
der ab 25. November, wenn die Tü-
ren wieder geöffnet werden und 
gleichzeitig die neuen Internetseite  
voebb.de an den Start geht..  
Und es gibt noch etwas Positives: 
Die Stadtteilbibliothekerhält mehr  
Fläche und damit mehr Platz für 
neue Medien! 
Die Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de bereitet sich tatkräftig auf den 
Umzug in die Alte Mälzerei vor. 
Dank umfangreicher Sondermittel 
werden die „alten“ Regale schon 
jetzt mit vielen attraktiven Neuer-
werbungen geflutet. 
Besucher können ab sofort, also 
noch vor dem Umzug, in den Ge-

nuss der zahlreichen neuen Bücher, 
Hörbücher, Filme und anderer 
spannender Medienformate kom-
men.  
Kennen Sie Tonie®?  
Das sind Hörspiel-Figuren, die für 
die kleinen Besucher in großer Aus-
wahl angeboten werden. Die lusti-
gen Hörspielfiguren bringen maxi-
malen Hör-Spiel-Spaß ins Kinder-
zimmer.  
„Wir wollen keinen Wunsch offen-
lassen, daher laden wir Sie herzlich 
ein, Ihre persönlichen Anschaf-
fungsvorschläge für den neuen 
Standort Alte Mälzerei in unser 
Wünschebuch einzutragen, das ab 
sofort in der Bibliothek für Sie be-
reitliegt“, vermeldet die Bibliothek.  
„Beteiligen Sie sich aktiv an der Ge-
staltung einer neuen Medienoase 
für alle Lichtenraderinnen und 
Lichtenrader. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!“ 

letzten Jahr wurden rund 150 Wün-
sche von Kindern zwischen 0 und 14 
Jahren erfüllt. Angesprochen waren 
zehn Einrichtungen rund um Kinder 
und Jugendliche, darunter das 
Georg-Kriedte-Haus, der Tannen-
hof, Laib & Seele, das Kinder- und 
Jugendhaus, der LortzingClub, der 
Christinenhof sowie die Kinderta-
gesstätten.  
Parallel strengen sich die Schulen be-
reits an, Kunstwerke für die fünf 
Weihnachtsbäume in der Bahnhof-
straße zu basteln. Jeder von den Bäu-
men ist viereinhalb Meter hoch und 
alt genug, um pfundweise kunst-
handwerklich hergestellten Weih-
nachtsschmuck zu tragen! 
Welz Logistik GmbH sorgt wie im 
letzten Jahr dafür, dass die Bäume 
rechtzeitig in den Pflanzrondellen 
der Straße stehen sowie für die Be-
reitstellung weihnachtlich kunstvol-
ler Beleuchtung. Die Eckdaten dafür 
erhält Rainer Welz von einem für 
dieses Handwerk versierten Lichten-
rader, der von einer Runde nimmer-
müder Aktiver darin unterstützt 
wird, die Bäume mit Lichterketten 
behängt in die Höhe zu hieven. 
Ansprechpartner bei der Salvator 
Kirche sind Brigitte und Raimund 
Bayer. Brigitte Bayer betreut den Se-

niorenkreis, der sich alle 14 Tage 
zwischen 14 und 16 Uhr dienstags 
(zum Beispiel am 12. oder 26. No-
vember). Zum Beispiel in dieser Zeit 
kann das Geschenk dort abgegeben 
werden.                                     maus 
Aktuelle Infos zum Thema:  
www.facebook.com/ 
               BahnhofstrasseLichtenrade/  

Weichnachtswichtel, Figur von Mari-
anne Steinig aus dem letzten Jahr. 
Foto: Moser
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Romantische 
Freundschaften

Schloss Britz

„Freundschaftspaare der Roman-
tik“ ist das Konzert am Samstag, 9. 
November, um 19.00 Uhr im Fest-
saal des Schlosses tituliert. 
Marianne Boettcher – Violine und 
Ursula Trede-Boettcher – Klavier 
spielen Werke von Johannes 
Brahms, Antonín Dvořák, Clara 
und Robert Schumann, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Edvard Grieg 
und Johan Svendsen. 
Zeit der Romantik: Man traf sich 
im Salon. Es bildeten sich Freun-
deskreise und half sich gegenseitig. 
So unterstützte Johannes Brahms 
den jüngeren Komponisten Anto-
nín Dvořák nachhaltig.  
Felix Mendelssohn lernte den jun-
gen Robert Schumann in Leipzig 
kennen. Robert Schumann hatte 
dort den Kreis der Davidsbündler 
ins Leben gerufen, und Mendels-
sohn gehörte zu den Komponisten, 
die diesem Kreis beitraten.  
Dabei entwickelte sich eine Künst-
lerfreundschaft zwischen den bei-
den Komponisten, die bis zum frü-
hen Tod Mendelssohns anhielt. In 
Norwegen befreundeten sich die 
beiden Komponisten Edvard Grieg 
und Johan Svendsen. Sie gründeten 
gemeinsam die Philharmonische 
Gesellschaft im damaligen Chri-
stiania (heute Oslo) und blieben,  
Zeit ihres Lebens freundschaftlich 
miteinander verbunden. 
Die beiden Künstlerinnen werden 
einige Werke dieser Freundespaare 
präsentieren. Auch die Komponi-
stin Clara Schumann mit ihren drei 
Romanzen darfnicht fehlen.  
Sie ist Jubilarin des Jahres 2019 
(1819 geboren) und war mit Felix 
Mendelssohn, Johannes Brahms 
und natürlich mit und durch ihren 
Ehemann Robert Schumann mit 
den Freundeskreisen der Romantik 
eng verbunden. 
Freundschaftspaare der Romantik 

Sa., 9. November, 19 Uhr 
Festsaal Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

LMC und Kestenberg-Kammerchor 
singen „Musik im November“

Lichtenrade/Rudow

Musik im November mit dem  Lich-
tenrader Männerchor 1911 e.V. und 
dem Kammerchor Leo Kestenberg 
Die Konzerte des Lichtenrader Män-
nerchors 1911 e.V. gemeinsam mit 
dem Kammerchor Leo Kestenberg 
„Musik im November“ haben inzwi-
schen Tradition. Beide Chöre be-
streiten im Herbst wieder einige 
Auftritte gemeinsam. 
Am Sonntag, 10. November um 
16.00 Uhr startet die Konzertreihe 
im Gemeindezentrum der Dorfkir-
che Rudow, Prierosser Str. 70- 72, 
12355 Berlin.  Gesungen werden 
Werke von Schumann, Deprez, Lau-
ridsen, Bruckner  und mehr. Nach 
den  Erfolgen in den letzten Jahren  
dürfen sich die Besucher erneut auf 
schöne Chormusik freuen.  
Dies Konzert wird am Sonntag, 17. 
November 2019 um 16.00 Uhr in 
der Rund-Kirche auf dem Tempelho-
fer Feld, Wolffring 72,   12101 Berlin 

und am Sonntag, 24. November, 
17.00 Uhr in der Lichtenrader Salva-
torkirche, Pfarrer- Lütkehaus- Platz 
1, 12307 Berlin, wiederholt. 
Vorankündigen möchte der Lichten-
rader Männerchor 1911 e.V. auch 
sein Adventskonzert am Sonntag, 1. 
Dezember, 17.00 Uhr in der Dorf-
kirche Alt-Marienfelde.   

Die Leitung der Konzerte hat Hans-
Joachim Straub, der es auch in der 
Vergangenheit immer wieder ver-
standen hat, ein gutes Programm zu-
sammenzustellen.  
Die Akteure freuen sich über viele  
Besucher. Der Eintritt zu den Kon-
zerten ist frei, Spenden sind jedoch 
willkommen.   

Lädt zum Chorkonzert: der Lichtenrader Männerchor. Als Gast tritt der Kam-
merchor der Leo-Kestenberg-Musikschule auf.

In der Wertung „Klavier solo“ richtet 
sich der Wettbewerb sowohl an jun-
ge Klassik-Pianisten als auch an Jazz-
Pianisten.  
Im Rahmen des Preisträgerkonzertes 
werden sich die Gewinner dieses be-
sonderen Wettbewerbes präsentie-
ren, die sich zuvor in drei Wettbe-
werbstagen mit ihrem spielerischen 
Können, voller Konzentration und 
gepaart mit einer großen Nervenstär-
ke als junge neue Klaviervirtuosen 
durchgesetzt haben. Zu erleben sind 
die besten Nachwuchspianistinnen 
und Nachwuchspianisten im Kultur-

stall von Schloss Britz.  
Der Carl Bechstein Wettbewerb 
möchte Freude am Musizieren ver-
mitteln, junge Musiker nachhaltig 
fördern und außergewöhnliche Lei-
stungen junger Menschen belohnen. 
Er ist 2019 zum dritten Mal ausge-
schrieben in der Kategorie „Klavier 
solo“, allerdings verbindet er zum er-
sten Mal die Klassik und den Jazz! 
Damit wird bewusst Neuland in der 
Wettbewerbslandschaft betreten. 
Die Teilnehmer dieser durchaus ver-
schiedenen Kategorien treten zwar 
in unterschiedlichen Wertungsgrup-
pen an, können einander aber trotz-
dem besser kennenlernen und von-
einander profitieren.  
 Mit Pianisten und Pädagogen wie 
Prof. Markus Becker, Anke Helfrich, 
Prof. Wolfgang Köhler, Prof. Björn 
Lehmann, Prof. Gesa Lücker und 
Alexander Wienand wurde bewusst 

eine Jury zusammengestellt, die so-
wohl den Jazz- wie auch den Klassik-
Bereich berücksichtigt.  
Neben dem Preisträgerkonzert kön-
nen auch die Vorspiele im Rahmen 
des Wettbewerbes am 
Fr., 1. Nov., 10 Uhr - ca. 19 Uhr 
Sa., 2. Nov., 9 Uhr - ca. 19.30 Uhr 
So., 3. Nov., 10 Uhr - ca. 12.30 Uhr 
bei freiem Eintritt besucht werden. 
Weitere Informationen unter:  
www.carl-bechstein-stiftung.de 
Das Preisträgerkonzert der Sieger des 
Wettbewerbes kann man dann am 
Sonntag erleben, dann aber gegen 
Eintritt. (12 Euro, erm. 7 Euro) 

Preisträgerkonzert 
Sonntag, 3. Nov., 16.00 Uhr 

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Die Carl Bechstein Stiftung 
veranstaltet vom 1. bis 3. 
November den sechsten 
Carl-Bechstein-Wettbewerb 
mit anschließendem Preis-
trägerkonzert.

Carl-Bechstein-Wettbewerb mit  
anschließendem Preisträgerkonzert

Schloss Britz
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dsc digital service center

Digital Servicecenter GmbH 

Am Studio 2 | 12489 Berlin-Adlershof 
(gegenüber Gesundheitszentrum)
Tel. +49 30 670 686 44 
E-Mail info@digital-servicecenter.de 

www.digital-servicecenter.de

Schmal昀lme (S8 | N8) Video-Kassetten

Dias
Schallplatten, 
Kassetten und Tonbänder Bilder und  

Negative

Wir digitalisieren ...

Zum Beispiel

Videokassette 

bis zu 2 Std.  

inkl. DVD

nur 11,90 €!

Eigene  

Fertigung!

Ein majestätischer Spaß mit dem 
Tausendsassa von Sanssouci, zu erle-
ben in einer Komödie von Thomas 
Rau, gespielt von Thomas Korn-
mann unter der Regie Annekathrin 
Koch. 
Friedrich der Große, der erfolgreich-
ste König auf dem preußischen 

Thron, gibt sich erneut die Ehre im 
historischen Festsaal von Schloss 
Britz. Der Tausendsassa von Sans-
souci kann nicht bloß Politik und 
Krieg. Auch künstlerisch hat er was 
drauf: Er dichtet, komponiert, spielt 
Flöte.  
Und der kreative Kopf produziert 
Ideen am laufenden Band, etwa für 
ein modernes Friedrich-Denkmal. 
Oder er erfindet mal eben einen ge-
nialen Trick, wie man sich endlich 
die Namen der preußischen Könige 
ganz leicht merken kann. Vor allem 
aber träumt Friedrich vom eigenen 
Fernseh-Sender "Preußen Eins". 
Selbstverständlich mit wöchentli-
cher Koch- und Talent-Show … 

Ein majestätischer Spaß, eine preußi-
sche Komödie der Königsklasse er-
wartet Sie, wenn der „Alte Fritz" 
frisch und frech über Preußisches 
wie Privates erzählt. 
Thomas Kornmann: Ob auf der 
Bühne oder vor der Kamera, ob Dra-
ma, Komödie, Doku-Fiction oder 
Improvisations-Theater, Thomas 
Kornmann war schon in den ver-
schiedensten Rollen und Genres zu 
erleben. Highlights seiner künstleri-
schen Arbeiten sind: die Hauptrolle 
des Bronislaw Huberman in der in-
ternationalen Fernseh-Produktion 
„Orchestra of Exiles“ zur Gründung 
des Israel Philharmonic Orchestra, 

sowie mehrfache Shakespeare-Ko-
mödien im Berliner Hexenkessel im 
Monbijou Park und die Rolle von 
Andreas Bader in „Rio Reiser: Der 
Kampf ums Paradies“ im Theater 
Göttingen. Engagements brachten 
ihn darüber hinaus nach Witten-
berg, Hannover, auf die Insel Use-
dom und Avignon.  
(15 Euro, erm. 10 Euro) 

Super-Preuße Friedrich 
Komödie von Thomas Rau 

16. November, 19:00 Uhr 
 

Festsaal Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Ein majestätischer Spaß, 
eine preußische Komödie 
der Königsklasse erwartet 
die Besucher, wenn der „Al-
te Fritz" frisch und frech 
über Preußisches wie Pri-
vates erzählt.

Majestätischer Spaß  
mit dem Super-Preußen

Schloss Britz

Der Super-Preuße Friedrich, alias Thomas Kornmann, lädt zum majestäti-
schen Spaß ins Schloss Britz.    Foto: Janina Heppner
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 „Nun ist es nach einem aufregenden 
Jahr geschafft“, erläutert die Chorlei-
terin Juliane Lahner diesen Schritt. 
Und wer jemals schon eine Vereins-
gründung miterlebt hat, kann sich 
vorstellen, welch langer, bürokrati-
scher und mühevoller Weg dafür 
notwendig war. Neben dieser neuen 
unabhängigen Organisationsform 
steht der Lichtenrader Gospelchor 
aber unverändert für Freude am Gos-
pel und dem Spaß am Singen in einer 
„fantastischen Gemeinschaft“, wie es 
auf der Website heißt. Der Chor ist 
eine enge Gemeinschaft, in der sich 
mehrere Generationen treffen „En-
keltochter, Mutter, Oma – alle sin-
gen zusammen. Darauf sind wir sehr 
stolz!“ 
Nach der Sommerpause arbeiteten 
die rund 80 Sänger mit der Chorlei-
terin Juliane Lahner, die seit August 
2013 die künstlerische Leitung hat, 
mit frischem Elan an etlichen neuen 
Projekten. 
Nach der jährlichen Chorfahrt, die 
nach Rheinsberg führte, fand das 
neue Bühnenprogramm des Lichten-
rader Gospelchores in der Apostel-
Paulus-Kirche großen Anklang. Wer 
von der Stimmung noch etwas spü-
ren mag, der kann sich auf der Web-
site die kompletten Videomitschnit-
te ansehen. 
Nachdem 2019 der Chor einen 
Gastauftritt mit „The 100 Voices of 
Gospel“ (Gewinner des Britains Got 
Talent Award 2016) hatte, ist man 
für den 12. Januar 2020 erneut zu der 
größten und erfolgreichsten Gospel-
show in die Berliner Verti Music Hall 

eingeladen worden. Die Vorfreude 
und der Stolz für die nochmalige 
Einladung sind riesig, erläutert Julia-
ne Lahner. 
Beim Lichtenrader Wein- und Win-
zerfest hat der Gospelchor immer am 
Sonntag einen festen Platz, beim Bi-
ker-Gottesdienst und beim Pfingst-
fest der Kirchen vor dem Rathaus 
Schöneberg war man dabei. 
Aber der Gospelchor, der besonders 
Werte des Lebens und somit auch 
des christlichen Glaubens (auch oh-
ne eine Kirchenmitgliedschaft) le-
ben und vermitteln will, unterstützt 
regelmäßig und gerne soziales Enga-
gement. So geben die Sänger wieder 
in diesem Jahr ein Konzert beim 
Guttemplerorden Neukölln und ver-
anstalten für die Bahnhofsmission 
am Bahnhof Zoo am 15. Dezember 
ein Konzert, dessen Spendeneinnah-
men ausschließlich dieser Einrich-
tung zugutekommen.  Vor dem 
Weihnachtskonzert gab es noch im 
Oktober südlich von Berlin ein gro-
ßes Konzert „Thankful in Baruth“. 
 Aber den absoluten Jahreshöhe-
punkt stellen die stets vollen Weih-

nachtskonzerte in Lichtenrade dar. 
In diesem Jahr wird es ein Konzert 
am 8. Dezember um 16 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade geben. 
Der Eintritt ist frei; um Spenden 
wird gebeten. Um Platzreservierung 
wird per Mail unter 
kadamaschek@gmail.com oder tele-
fonisch unter  0178 87 33 182  gebe-
ten, denn die Plätze sind begrenzt. 
Unterstützt wird das Konzert von 
der Dezentrale Kulturarbeit beim 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg. 
Die Chorproben finden einmal in 
der Woche statt und nicht nur vor 
Konzerten. Man trifft sich aktuell re-
gelmäßig in der Aula vom Ulrich-
von-Hutten-Gymnasium.  
Als Ausweichstandort wird gerne die 
katholische Salvator-Kirche genutzt 
und zuletzt hat sich auch die Jakobus 
Gemeinde in Lichtenrade angebo-
ten. Jeden Donnerstag treffen sich 
um 18.00 Uhr die Sänger von 13 bis 
82 Jahren zur circa 2stündigen Pro-
be, lachen gemeinsam, reden mitein-
ander, kümmern sich umeinander, 
klatschen und singen gemeinsam. 
Eine Probe beginnt in der Regel mit 

Der Lichtenrader Gospel-
chor e.V. ist seit dem 14. Ju-
ni als Verein eingetragen 
und hat damit den Schritt 
von der Anbindung an eine 
Kirchengemeinde in die 
Selbstständigkeit gewagt.

Lichtenrader Gospelchor hat sich  
endgültig selbstständig etabliert

Beim Lichtenrader Wein- und Winzerfest hat der Gospelchor - jetzt in Auf-
trittsmontur - immer am Sonntag einen festen Platz.

Lichtenrade

Vor der Probe ein Chorfoto und Werbung für das kommende Weihnachtskonzert...

Kurz-Info

Mit Musik  
und St. Martin

Britzer Garten

Auch in diesem Jahr lädt der För-
derkreis „Freunde des Britzer Gar-
ten e.V.“ am 11. November  ab 
16.30 Uhr zum traditionellen La-
ternenumzug in den Britzer Garten 
ein. Wie schon früher wird zu Be-
ginn die Legende vom Heiligen 
Martin von Tours den eigentlichen 
Ursprung dieses Festes erläutern. 
Und natürlich gehört zu Sankt 
Martin auch Musik.  
Danach folgt das alljährliche High-

light der Veranstaltung: der große, 
traditionelle Laternenumzug vom 
Festplatz, rund um den See zur 
Spiel- und Liegewiese. An der Spit-
ze des Zuges reitet Sankt Martin 
auf seinem Ross und leitet das Ge-
folge sicher zum freundlich lodern-
den großen Feuer am Seeufer. 
Der Mariendorfer Bläserkreis emp-
fängt die Ankommenden mit tradi-
tioneller Blasmusik und jedes Kind 
bekommt vom Förderkreis „Freun-
de des Britzer Gartens e.V.“ den tra-
ditionellen Weckmann überreicht. 
Eintritt: 2,00, erm. 1,00 Euro Jah-
reskartenbesitzer haben freien Ein-
tritt. 

Martinsumzug Britzer Garten, 
Mo., 11. Nov., 16.30 Uhr
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  
27. November 

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss:  

15. November!!!

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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Benefizkonzert mit dem 
Heeresmusikkorps

Lichtenrade

Das Heeresmusikkorps Neubran-
denburg rückt auch in diesem Jahr 
wieder auf Einladung der AG Bahn-
hofstraße zu einem Benefizkonzert 
nach Lichtenrade ein. Die Schirm-
herrschaft hat Bezirksstadträtin Jut-
ta Kaddatz übernommen. Das Kon-
zert findet am 21. November um 
19.30 Uhr im Wolfgang-Krueger-
Saal des Gemeinschaftshauses Lich-
tenrade statt. 
Die Band hat ein breites Repertoire 
und ist wahrlich nicht nur auf 
Marschmusik eingestellt. Nach der 
Umstrukturierung der Musikkorps 
bei der Bundeswehr hatte sich 2014 
die Aktionsgemeinschaft Bahnhof-
straße wieder um ein Benefizkon-
zert beworben. 13 Jahre lang war 
das Luftwaffenmusikkorps IV hier 
zu Gast, das jedoch aufgelöst wur-
de. Die Bundeswehr stellte dann 
wieder das Heeresmusikkorps Neu-
brandenburg für Konzerte ab. 
Das Heeresmusikkorps Neubran-
denburg musiziert im Rahmen des 
protokollarischen Dienstes, bei 
truppendienstlichen Anlässen und 
zur Betreuung der Truppe. Als 

„klingender Botschafter” des Bun-
deslandes Mecklenburg-Vorpom-
mern und der Stadt Neubranden-
burg tritt das Musikkorps darüber 
hinaus im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit national sowie interna-
tional auf. 
Die Lichtenrader Benefizkonzerte 
der Aktionsgemeinschaft Bahnhof-
straße e.V. sind seit über 15 Jahren 
ein ganz besonderes gesellschaftli-
ches Ereignis. Bei vielen Lichtenra-
dern gelten die Konzerte als kultu-
reller Höhepunkt. Es hat schon eine 
lange Tradition, dass die Bundes-
wehr für soziale Zwecke auch in 
Lichtenrade aufspielt.  

Benefizkonzert Heeresmusikkorps 
Neubrandenburg  

21. November, 19.30 Uhr  
Gemeinschaftshauses Lichtenrade 

Lichtenrader Damm 198 
Karten 10 Euro, Vorverkauf: 
-Juwelier Heigl, Goltzstr. 37 
-Lichtenrader Bücherstube, Bahn-
hofstr. 25 
-Edeka Neukauf Schraders Markt-
platz, Marienfelder Chaussee 143

körperlichen Auflockerungsübungen 
und alle Sängerinnen und Sänger 
strecken und recken sich. Dann gilt 
es, dass die Stimme gelockert wird. 
„Sch- und St-“-Stimmübungen wer-
den abgelöst von „la, lu, la“ – „Ge-
sängen“ in unterschiedlichen Tonla-
gen. Für Ausstehende hört es sich 
ungewohnt an, aber die Stimmen 
sind danach bereit sich an das Ein-
studieren neuer Lieder zu machen. 
Was beim Chor zu spüren ist, ist die 
Begeisterung und Freude am gemein-
samen Singen. Und dies ist auch ein 
Teil des Zaubers, was in den Konzer-
ten vom Lichtenrader Gospelchor 
vermittelt wird. 
Der Lichtenrader Gospelchor be-
steht seit 2008 und wurde von Uwe 
Sylvester ins Leben gerufen, dem die 
fortführende Leitung nicht mehr 
möglich war. Wechselnde Chorleiter 
brachten unterschiedlichste Impulse 
und der Kern des Gospelchores um 
Jörg Sinemus hielt am Gospel und 

dem gemeinsamen Projekt fest… 
Zum Glück! Mit dem neuen Jahr 
2019 ist der Lichtenrader Gospel-
chor ein Verein und arbeitet selb-
ständig mit unterschiedlichen Kir-
chengemeinden in Berlin und Bran-
denburg zusammen: „Wir freuen uns 
auf alles, was vor uns liegt!“ 
Die heutige Chorleiterin Juliane 
Lahner ist am 8. August 2013 dazu 
gestoßen. Mittlerweile hat sich der 
Chor von 12 auf über 80 aktive Mit-
glieder vergrößert und wächst stetig 
weiter. Zu fast jeder Probe kommen 
neue Gospel-Interessenten. Es sind 
weder die Notenfestigkeit noch die 
perfekte Gesangsstimme, die den 
Klang des Chores ausmachen, es ist 
der Spaß am gemeinsamen Singen. 
Für viele ist der Chor mittlerweile 
viel mehr als regelmäßiges Singen 
und Proben, hier wartet ein Zuhause, 
ein Ort des Trostes, der Hoffnung 
und Anerkennung.  

Thomas Moser

(030) 55 22 32 73

Hertha-Spiele und Bundesligaspiele  
live auf Sky
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Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

15.11.2019 und 16.11.2019

29.11.2019 und 30.11.2019
EISBEIN,
Sauerkraut, Erbspüree,
Salzkartoffeln 9,99 €
RESERVIERUNG ERBETEN

13.11.2019 und 14.11.2019
Sauerbraten mit
Rotkohl und Klößen 5,80 €

17.11.2019 bis 23.11.2019
Blutwurstpfanne mit
Sauerkraut & Salzkartoffeln5,80 €
24.11.2019 bis 28.11.2019
Königsberger Klopse
mit Salzkartoffeln 5,80 €

ab 06.11.2019
süß-saure Nierchen mit
Kartoffelbrei & Gurkensalat
Außer zum Eisbeinessen und an
Feiertagen.

8,88 €

06.11.2019 bis 09.11.2019
Kohlroulade
mit Salzkartoffen 5,80 €
AB 09.11. GÄNSEKEULE!

EISBEIN,
Sauerkraut, Erbspüree,
Salzkartoffeln 9,99 €
RESERVIERUNG ERBETEN

Inh. Frau Petra Willmann

Grünkohl und Klöße 14,80 €

Kurz-Info

Totes Baby  
gefunden

Lichtenrade

Am Ufer des Lichtenrader Dorf-
teichs fand ein Spaziergänger, der 
mit seinem Hund in Lichtenrade 
unterwegs war, am Montag, dem 7. 
Oktober gegen 9.45 Uhr einen to-
ten Säugling und alarmierte die Po-
lizei.  
Die Polizei ermittelt und sucht die 
Eltern des Kindes. Die Leiche des 
kleinen Mädchens lag am Ufer des 
Lichtenrader Dorfteichs an der 
Straße Alt-Lichtenrade. Der Säug-
ling war nach Angaben der Behör-
de bereits seit mehreren Tagen tot, 
als er gefunden wurde. Da er schon 
länger im Wasser lag, konnte die 
Todesursache trotz Obduktion 
nicht mehr festgestellt werden.  
Da ein Tötungsdelikt nicht ausge-
schlossen werden kann, ermittelt 
eine Mordkommission. 
Hinweise bitte an die Polizei Berlin 
oder an jede andere Polizeidienstel-
le 030-4664 911 555 
internetwache-polizei-berlin.de 

Um die Pläne des Karstadtneubaus 
am Hermannplatz, der sich architek-
tonisch an die 20er Jahre und damit 
an dem ursprünglichen Aussehen des 
Gebäudes im Art Déco Stil orien-
tiert, gab es kürzlich  bekanntlich 
Zoff zwischen dem Kreuzberger 
Baustadtrat Florian Schmidt (Grü-
ne) und dem Senat. Nachdem sich 
Wirtschaftssenatorin Ramona Pop 
(Grüne) für einen Neubau engagier-
te, lenkte Schmidt ein und nahm die 
Gespräche mit dem Investor wieder 
auf. Die Diskussionen und Streitig-
keiten sind nur ein weiterer Punkt in 
der sehr wechselvollen Geschichte 
des Warenhauses in Kreuzkölln. Das 
zeigt die Ausstellung „Kiezgestein – 
90 Jahre Karstadt am Hermann-
platz“, die derzeit im 4. Obergeschoss 
zu sehen ist. Die Ausstellung erzählt 
mit zahlreichen historischen Foto-
grafien, Original-Zitaten und Doku-
menten die spannende und wechsel-
hafte 90-jährige Geschichte von Kar-
stadt am Hermannplatz.  
Die ersten Warenhäuser entstanden 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hundert in den industrialisierten 

Metropolen Europas. Ziel war, Men-
schen an einem Ort mit allen Gütern 
des täglichen Bedarfs zu versorgen. 
Das erste deutsche Handelsgeschäft 
entstand in Stralsund und wurde von 
Georg und Hugo Wertheim 1875 er-
öffnet. 1885 öffnete die erste Nieder-
lassung von Wertheim in Berlin und 
1893/94 ihr erstes als „Warenhaus“ 
bezeichnetes Handelsgeschäft am 
Moritzplatz.  Auch Rudolph Kar-
stadt (1846- 1944) betrieb bereits 
seit dem 14. Mai 1881 in Wismar ein 
„Tuch-, Manufactur- und Confecti-
onsgeschäft“ mit  einem umfassen-
den Warenangebot. Bereits 1920 be-
saß er mehr als 30 Geschäfte in ganz 
Deutschland. Karstadt maximierte 
seine Gewinne, indem er den Zwi-
schenhandel ausschaltete, den Wa-

reneinkauf zentral abwickelte und 
seine Ware auch direkt von den Her-
stellern bezog. Zudem führte er Fest-
preise für die angebotene Ware ein, 
der Endverbraucher musste also 
nicht handeln, wie auf dem Markt, 
was bis dato üblich gewesen war.  
Als das Kaufhaus im Jahr 1929 eröff-
nete, war es mit 72.000 Quadratme-
tern das größte  und modernste Wa-
renhaus Europa. Es gab Rolltreppen, 
Personen-, Speise- und Lastenaufzü-
gen und eine Novität: einen eigenem 
U-Bahnzugang! Zum Service für die 
Gäste zählten neben dem umfangrei-
chen Warenangebot,  Attraktionen 
wie eine Badestätte, Frisiersalons, ei-
ne Sporthalle oder Restaurants für 
jeden Geldbeutel und Geschmack, es 
gab sogar Kulturveranstaltungen. 
Hauptattraktion war der von der 
Baumschule und Gartenbauanstalt 
von Ludwig Späth gestaltete, großzü-
gige Dachgarten, auf dem etwa 500 
Besucher Platz fanden und der aus 
32 Metern Höhe einen Blick  über 
Kreuzberg und Neukölln erlaubte. 
Damit war Karstadt am Hermann-
platz eine Sehenswürdigkeit - Post-
kartenmotive, die das imposante Ge-
bäude mit dem Dachgarten zeigten, 
waren sehr beliebt.  
Mit der Weltwirtschaftskrise schlit-
terte Karstadt am Hermannplatz 
mehrmals scharf am Konkurs vorbei. 
Die Kaufkraft ließ seit 1929 merk-
lich nach, 1933 mussten zwei Ver-
kaufsetagen schließen und die Beleg-
schaft wurde auf 1.000 Mitarbeiter 
reduziert. Die Firma stand über Jahre 
knapp vor dem Konkurs und ver-
suchte, mit verstärkten Werbemaß-
nahmen auf sich und das einzigarti-
ge, preiswerte Warenangebot auf-
merksam zu machen.  
Die vorsätzliche Sprengung des Hau-
ses durch die Nazis kurz vor Ende des 
Zweiten Weltkriegs war eine Zäsur. 
Zunächst wurde nach dem Krieg aus 
einem Provisorium im Trümmer-

90 Jahre Karstadt am Her-
mannplatz – eine Ausstel-
lung bringt Licht in die 
wechselvolle Geschichte 
des Kaufhauses und liefert 
auch Stoff für die Diskussi-
on um die aktuelle Umbau-
situation

Karstadt erinnert zum  90jährigen 
Bestehen an den imposanten Bau

Werbeprospekt für kostenfreien Besuch des Dachgartens 

Neukölln

Das damalige Karstadt-Haus war  
ein Bau der Superlative. Die Ausstel-

lung. gibt einen Blick frei auf dei  
Geschichte. Die Stelen zeigen verwei-

sen auch gestalterisch auf die  
Turmstruktur des Gebäudes. �
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*  Das Angebot gilt nur am 29. November 2019. Das Startpaket für 0 Euro anstatt der regulären  99  Euro und die ersten zwei Monate kostenlos 
erhältst du bei Abschluss einer Jahresmitgliedschaft. Dabei fallen einmalig Kosten für die Verwaltung ( 20  Euro) an. Alle Preise inkl. 19 % MwSt. 
Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. 

  Frauke Weber 

29. November 2019

PINK

Mrs.Sporty  Berlin-Lichtenrade 
 Lichtenrader Damm 160 ,  12305   Berlin  
 Tel.: 030 8411 1905 

2 MONATE TRAINING + 
STARTPAKET KOSTENLOS*

Das alte Karstadt-Gebäude war nachts beeindruckend beleuchtet und vermit-
telte Metropolen-Atmosphäre 

schutt heraus weiterverkauft. Der 
fünf Jahre später begonnene Neubau 
wurde 1951 fertiggestellt. Es folgten 
verschiedene Um- und Ausbaumaß-
nahmen bis zum heutigen Status 
Quo, der mit der vorerst letzten Bau-
phase im Jahr 2000 erreicht worden 
ist. Als einziger Gebäudeteil, der von 
der Sprengung 1945 weitgehend ver-
schont blieb und teilweise rekonstru-
iert wurde, überdauerte ein Fassa-
denfragment an der Hasenheide die 
bewegte Geschichte und zeugt noch 
heute von der historischen Stätte 
und einer Zeit, in der ein Besuch im 
Warenhaus am Hermannplatz weit 
mehr war als nur Einkaufen. Eintau-
chen in diese Zeit können Besucher 
durch den Erwerb der eigens für die 

Ausstellung hergestellten Postkarten 
aus der Druckerei Baumgarten & 
Grützmacher aus Kreuzberg und 
Pralinen von Ohde aus Neukölln. 
Die Erlöse gehen an die gemeinnüt-
zige Karuna Sozialgenossenschaft. 
KARUNA Zukunft für Kinder und 
Jugendliche in Not e.V. wurde 
1989/1990 in Berlin im Zuge der 
Demokratisierungsprozesse der ehe-
maligen DDR gegründet und küm-
mert sich um Straßenkinder, damit 
diese wieder ein selbstbestimmtes 
Leben führen können 
Die Ausstellung  „Kiezgestein – 90 
Jahre Karstadt am Hermannplatz“ ist  
auf einer Sonderfläche in der 4. Etage 
des Kaufhauses zu sehen und läuft 
voraussichtlich bis März 2020.      S.P.

�
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www.spaethsche-baumschulen.de

präsentiert

30. November/1. Dezember, 
7./8. und 14./15. Dezember

jeweils von 11–20 Uhr

Lichterglanz im Tannenwald, 
Bühnenprogramm, Märchen für Kinder und 
mehr als 100 Stände mit Geschenkideen

Samstag und Sonntag 
im Advent

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin
(Parkplätze sind vorhanden)

Kurz-Info

Erzählshow: 
Story to go

Lichtenrade

Ein Angebot unter dem Titel „sto-
ry to go“ bietet die Stadtteilbiblio-
thek Lichtenrade an. Es geht um 
eine kurze Erzählshow mit der 
Geschichtenerzählerin Rea Scho-
en.  
Der Tag geht zur Neige. Wieder 
einmal war er prall gefüllt. Die 
Gedanken kreisen um dies und das 
und kommen nicht so recht zur 
Ruhe? Dann fliegen Sie mit! Auf 
dem Geschichtenteppich, der Sie 
für 20-25 Minuten in eine andere 
Wirklichkeit entführt, an fremde 
Orte, in andere Leben, an die Sie 
so schnell kein Flugzeug bringt. 
Staunen Sie, lachen Sie, über die 
Geschichten aus aller Welt. Und 
dann kann er endlich kommen: 
IHR Abend. 
Story to go, Geschichten zum Ta-
gesausklang, erzählt von Rea 
Schoen, Geschichtenerzählerin, 
Theaterpädagogin und Mitglied 
der Europäischen Märchengesell-
schaft, findet an ausgewählten 
Montagen um 17 Uhr im Ein-
gangsbereich der Bibliothek statt. 
Vorbeikommen, hören, genießen, 
entspannen. Eintritt frei. 
Die nächsten Termine: 04.11., 
02.12, montags, 17.00-17.20 Uhr;   
Informationen: in der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade oder unter 
(030) 902 77-82 86,

Eher ungewohnt für Lichtenrade, 
dass auch linke Politiker sich nach 
Lichtenrader verirren. Sahra Wagen-
knecht (MdB), bekannte Politikerin 
von den Linken im Bundestag, und 
Kevin Kühnert, Juso-Bundesvorsit-
zender und Bezirksverordneter der 
SPD in Tempelhof-Schöneberg, dis-
kutierten mit weiteren gesellschaft-
lich aktiven Vertretern Ende Septem-
ber in Lichtenrade darüber, wie das 
Land zu verändern ist.  
Jedenfalls war so die Überschrift der 
Einladung von der linken Samm-
lungsbewegung „Aufstehen“.  
Der große Saal im Gemeinschafts-
haus war richtig voll. 
Da der Verfasser dieses Berichtes 
kein politischer Journalist ist und 
sich auch nicht auf dieses Feld bege-
ben will, soll die Veranstaltung hier 
eher kurz erwähnt werden, zumal es 
für Lichtenrade in dieser Farbgebung 
schon etwas Besonderes ist. Kevin 
Kühnert, der ursprünglich ja ein 
Lichtenrader Gewächs ist, ist mitt-
lerweile durch die Medien bundes-
weit bekannt. Er engagiert sich auch 
ganz praktisch in den „Niederungen“ 
der Bezirkspolitik in der BVV und 
im Ortsteil Lichtenrade.  
An diesem Tag ging es aber um mehr, 
denn grundsätzlíche Fragen der Ge-
sellschaft, des Zusammenlebens und 
der Linken wurden angerissen. Auch 
an selbstkritischen Hinweisen an die 
eigene Adresse der Parteien fehlte es 
nicht und machte die Diskussions-
beiträge eher konkret.  
Um nur einige Aspekte anzureißen: 
Sahra Wagenknecht, die mit Sorge in 
die Zukunft blickt, möchte den 
Menschen und nicht den Profit von 
Einzelnen im Mittelpunkt sehen, oh-
ne dabei Konkurrenz und Wettbe-
werb abzuschaffen. Kurz und gut ei-
ne sozial gerechtere Gesellschaft.  
Dieser Ansatz wird von Kevin Küh-

nert erwartungsgemäß geteilt. Um 
für eine mögliche linke Mehrheit ei-
ne Chance zu haben, ist für Kühnert 
der Kontakt mit den Grünen wich-
tig, auch wenn etliche Positionen 
nicht unbedingt geteilt werden. Kei-
nesfalls will er sich bei all der von 
ihm geäußerten Kritik auf eine Rote-
Socken-Kampagne oder ähnliches 
einlassen, nur wenn mal kritische 
Aspekte hinterfragt und angespro-
chen werden. Themen waren auch 
die Klimapolitik und ein Aspekt des 
Berufsbildungsgesetztes, wo beson-
ders auch duale Ausbildungsgänge 
und Studium einen Raum finden 
müssen. 
Eine Kernfrage war dann auch, wie 
das Vertrauensproblem, das SPD 
und Linke zweifellos haben, aufzulö-
sen ist. Deutlich machte Wagen-
knecht, dass verspieltes Vertrauen 
nicht so leicht wiedergewonnen wer-
den kann. Und die Linke hat z.B. in 
der Regierungszeit im Berliner Senat 
Fehler gemacht, so Sahra Wagen-
knecht.  
Sie machte deutlich, dass sie nichts 
davon hält, dass es den Leuten erst 
noch schlechter gehen muss, damit 
sie aufgerüttelt werden und vielleicht 

dann doch links wählen. Das wäre 
fatal und kann kontraproduktiv sein. 
Sie findet den Druck der Straße 
wichtig, damit Fragen der sozialen 
Gerechtigkeit vehement und promi-
nent in den Mittelpunkt der Diskus-
sionen gestellt werden. Auch Küh-
nert will nicht nur ein aktionistisches 
Handeln von einem zu anderen The-
ma, sondern eine soziale Politik mit 
Weitsicht. 
Zum Abschluss, als Sahra Wagen-
knecht schon zu einem weiteren Ter-
min eilen musste, wurde noch weiter 
diskutiert und kritische Redebeiträ-
ge von den Mitdisktanten beigesteu-
ert. Mit dabei war Mohssen Massrrat 
(wissenschaftlicher Beirat; Attac 
Deutschland), Raoul Didier (Stellv. 
Vorsitzender DGB Kreisverband 
Tempelhof-Schöneberg) und Micha-
el Prütz von der Initiative Deutsche 
Wohnen & Co Enteignen. 
Im Vorraum präsentierten sich einige 
Lichtenrader Vereine und Initiati-
ven. Bei all den Lichtenrader Grup-
pen ist der Austausch mit Politikern 
der verschiedenen demokratischen 
Parteien eine Selbstverständlichkeit. 
Und das ist ja auch gut so! 

Thomas Moser

Wagenknecht und Kühnert  
diskutierten im Gemeinschaftshaus

Lichtenrade

Gut besucht war die Diskussionsveranstaltung im Gemeinschaftshaus mit Kevin Kühnert und Sahra Wagenknecht.

Diskutierten in Lichtenrade: Kevin Kühnert und Sahra Wagenknecht.
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Kunsthandwerker-Markt 
in der Salvator-Gemeinde
Im Pfarrsaal der kath. Kirchenge-
meinde Salvator am S-Bhf. Lichten-
rade findet am 16. und 17. Novem-
ber der 20. KunstHandWerkerMarkt 
statt 
Angeboten werden unter anderem: 
Holz- und Tonarbeiten, Karten, Fen-
sterdeko, Genähtes und Gestricktes, 
viele Bastelarbeiten, Marmelade, 
Plätzchen, und, und, und! 
Alles in liebevoller Handarbeit her-
gestellt! 

Außerdem lädt das kleines Café   mit 
selbstgebackenem Kuchen, belegten 
Brötchen und leckerer Suppe wieder 
zum Verweilen ein.  
Schauen Sie doch mal vorbei! 

20. KunstHandWerkerMarkt 
Samstag, 16. Nov., 15 - 19 Uhr 

Sonntag, 17. Nov., 9 - 13 Uhr 
 

Kath. Gemeinde Salvator  
Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1 

12307 Berlin

Lichtenrade

Viele Anregungen und Geschenke für die Adventszeit kann man beim Basar in 
der Salvator-Kirchengemeinde entdecken.
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Imkerverein Neukölln lädt ein
Neukölln

Zum gemütlichen Treff in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre lädt der  
Berliner Imkerverein Neukölln 
1923 (BIN). Der Tag der offenen 
Tür findet statt am Samstag, 23. 
November, von 14 bis 18 Uhr in 
den Vereinsräumen.  
Der Verein und der Peter-Paul-
Lasarenko-Bienengarten sind am 
Arnikaweg 53 in Rudow zu fin-
den. Eingeladen sind alle Freun-
de, Gäste, Bienen-, Honig- und 
Naturfreunde, denen ein exklusi-
ver Blick in die faszinierende 
Welt der Honigbiene versprochen 
wird.  
Bei Honigpunsch, Kaffee und Ge-
bäck gibt es Interessantes über unse-
re „Honiglieferanten“, vorgestellt 

werden auch Bienenprodukte und 
ihre Verwendung etwa in der Kos-
metik zum Kennenlernen.  Der Ver-
ein will mit seinen Gästen Kerzen 
ziehen, drehen oder in Formen 
gießen, sowie Adventsgestecke 
zum Mitnehmen basteln. 
Bei passendem Wetter zeigen die 
Vereinsmitglieder den Besuchern 
den Garten und die Vereinsvölker 
im Herbst. Auch einen Verkaufs-
stand rund um die Bienenproduk-
te steht bereit. 
Für die kleinsten Besucher gibt es 
ein Programm. Die Aktivitäten 
sind für jedoch genauso für die 
Großen geeignet. Fu ̈r Gespräche 
und Informationen rund um Bie-
ne, Imkerei und Honig stehen er-

fahrene Imker zur Seite und hel-
fen auch Vorurteile zu vertreiben. 
Für Speis und Trank wird eben-
falls gesorgt sein. Alle Einnah-
men gehen wie immer direkt an 
den Imkerverein, den Berliner 
Imkerverein Neukölln 1923 e.V., 
und damit auch in die Fortbildung 
neuer Jungimker oder der Lehr-
veranstaltungen für die Berliner 
Schulen und Kitas. 
Übrigens, der Imkerverein wird 
auch auf dem Rixdorfer Weih-
nachtsmarkt vom 6. bis 8. Dezem-
ber vertreten sein. 

Berliner Imkerverein 
Tag der offenen Tür 

Arnikaweg 53 
Sa., 23. Nov., 14 bis 18 Uhr 

Kurz-Info

Lichtenrade 

Schuhkarton-
Weihnachten 
Die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ hat wieder begon-
nen und sucht Mitpacker. 
Zum 24. Mal ruft die christliche 
Hilfsorganisation Samaritan’s Pur-
se e. V. (ehemals: Geschenke der 
Hoffnung) im ganzen deutschspra-
chigen Raum zum Mitpacken bei 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
auf.  
Auch in Lichtenrade kann man bis 
zum 15. November Päckchen mit 
neuen Geschenken abgeben. Ver-
teilt werden sie an Kinder zwischen 
zwei und 14 Jahren. „Im Rahmen 
einer Weihnachtsfeier laden die 
verteilenden Kirchengemeinden 
unterschiedlicher Konfessionen 
auch dazu ein, mehr über den 
Glauben zu erfahren.  
So erfahren Kinder auch von der 
Hoffnung durch Jesus, an dessen 
Geburt wir uns Weihnachten erin-
nern“, sagt Dorita Lehmann. Zur 
Finanzierung der Gesamtkosten 
empfiehlt der Verein pro beschenk-
tem Kind eine Spende von zehn 
Euro, die vor Ort abgegeben oder 
überwiesen werden kann.  
Alle Informationen zum Mitpak-
ken gibt es unter www.weihnach-
ten-im-schuhkarton.org oder der 
Hotline +49 (0)30-76 883 883.  
Spendenkonto: Samaritan’s Purse e. 
V., IBAN: DE12 3706 0193 5544 
3322 11, Verwendungszweck: 
300500/Weihnachten im Schuh-
karton + Spenderadresse für Zu-
wendungsbestätigung  

Das Berliner Theater Diamant ist  
aus einer seit 13 Jahren bestehenden 
Theaterwerkstatt hervorgegangen. 
Unter der Leitung seiner Regisseurin 
Dorothee Wendt spezialisierte es 
sich auf  klassische und moderne Ko-
mödien, die mit Witz und Ironie 
Schlaglichter auch auf heutige Er-
denwesen werfen. 
Dorothee Wendt steht nicht nur mit 
eigenen Produktionen seit Mitte der 
80iger Jahre auf vielen kleinen und 
größeren Bühnen, sie hat sich auch 
als Leiterin von Amateurtheater-
gruppen einen Namen gemacht.  
Friedrich Dürrenmatts tragische  
Komödie „Der Besuch der alten Da-
me“, diesmal mit jeweils einer ande-
ren Marion als alte Dame steht in 
diesem Jahr im Mittelpunkt. 
Zum Inhalt: Die verarmte, herunter-
gekommene Kleinstadt Güllen berei-
tet sich auf den Besuch der Milliar-
därin Claire Zachanassian vor. Sie, 

die einstige Gefallene und von den 
Güllenern mit Schimpf und Schande 
Verjagte, soll nun die Stadt vor dem 
totalen Kollaps retten. 
Die alte Dame hat jedoch andere 
Pläne. Sie will mithilfe Ihres Geldes 
blutige Rache an ihrem ehemaligen 
Geliebten nehmen, der zu ihrem Ver-
räter wurde. Diese ungeheuerliche 
Rache würde jeden Güllener zum 
Täter werden lassen. 

Ein Kampf um Wohlstand, Moral 
und Anstand, der niemanden ent-
kommen lässt, beginnt.  
Der Eintritt ist frei. 

 Freitag, 15. November, 20.00 Uhr 
(mit Marion Friebo) 

Samstag, 16. November 18.00 Uhr 
(mit Marion Köhler) 

 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Barnetstr. 11, 12305 Berlin 

Das Theater Diamant führt 
im November wieder Dür-
renmatts Tragikomödie „Der 
Besuch der alten Dame“, in 
Lichtenrade auf. 

Dürrenmatts ‘ alte Dame’ besucht im  
November das Gemeinschaftshaus

Lichtenrade

Der Besuch der alten Dame bringt ein ganzes Dorf durcheinander. 
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Britzer Garten 

Kürbiskoch-
Workshop
Dem Kürbis auf die Spur geht es in 
einer Veranstaltung des Freilandla-
bores Britz am 1. November. Da-
bei werden nicht nur unterschied-
liche Kürbissorten vorgestellt, son-
dern diese auch in einem Work-
shop gastronomisch verarbeitet. 
Es gibt weit mehr leckere Kürbis-
sorten als den Hokkaido. Ursula 
Müller führt in die Sorten- und 
Geschmacksvielfalt ein. Danach 
werden gemeinsam leckere Kürbis-
gerichte gekocht. In Kooperation 
mit dem Italo-Bistro am Kalender-
platz (15,00 €). 
Anmeldung im Italo-Bistro 
Eine Veranstaltung des Freilandla-
bor Britz e.V. (www.freilandlabor-
britz.de)  

Kürbiskochworkshop 
Italo-Bistro, Britzer Garten 

Fr. 1. Nov., 17 Uhr
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26 Jahre Allianz- 
Versicherung von A-Z

Lichtenrade

Seit nunmehr über 10 Jahren bin ich 
mit meinem Team hier vor Ort. Wir 
kümmern uns um die Versicherungsan-
gelegenheiten vieler Lichtenrader Bür-
ger. Wir, das ist ein Team von langjähri-
gen Versicherungsfachkräften, bis hin 
zu Auszubildenden und Praktikanten.  
Da ich in meinen ersten Allianzjahren 
als Ausbilderin tätig war, habe ich dies 
auch mit in mein Büro übernommen. 
Wir bilden Kaufleute für Finanzen und 
Versicherungen, Kaufleute für Büroma-
nagement und sogar duale Studenten 
BWL mit der Fachrichtung Versiche-
rungen aus.  

Wenn uns die Menschen fragen: „Wo 
sind ihre Büroräume?“, muss ich immer 
wieder schmunzeln. Ich sage dann „in 
dem Haus, wo es die besten Döner 
gibt!“ und alle wissen sofort Bescheid 
und sagen dann meist „da wo auch die 
Hautarztpraxis Nussbaum!“ ist. Genau 
dort in der ersten Etage befinden sich 

unsere Büroräume.  
In Zeiten von Digitalisierung überlege 
ich immer wieder, ist es langfristig noch 
sinnvoll mit einem Büro zu arbeiten? 
Geht nicht alles übers Internet schneller 
und unkomplizierter? Brauchen uns die 
Menschen vor Ort eigentlich noch? Ich 
glaube ja! 
Auch jetzt mit über 26 Jahren Erfahrun-
gen bei der Allianz merke ich täglich, 
dass wir nicht durch einen Computer 
oder eine Hotline zu ersetzen sind. Sei 
es bei Versicherungsabschlüssen, wo 
Fehler im Deckungsumfang gemacht 
werden und dann im Schadenfall das 
Falsche versichert ist. Oder sich Kunden 
bei mir beschweren, dass sie keine direk-
ten Ansprechpartner bei Online-Versi-
cherungen haben. 
Aber das ist nur ein Teil unserer Arbeit. 
Wie gut wir sind, merken Sie erst im 

Schadenfall. Wir kommen vor 
Ort, helfen und beraten. Leider 
können wir noch nicht zaubern, 
dass würde ich gern können! 
Manchmal müssen wir auch 
schlechte Nachrichten überbrin-
gen, wenn Schäden nicht so regu-
liert werden können. Das hat aber 
oft die Ursache, dass dann doch 
nicht alles versicherbar ist. 
Meist wissen meine Kunden oder 
Interessenten gar nicht, was wir als 
Allianz alles anbieten. Hier spricht 
der Name wirklich für sich von A, 
wie Auto- bis Z, wie Zahnzusatz-
versicherungen. Und alle Risiken 
dazwischen, probieren Sie uns 
doch aus! Wir legen Wert auf die 

persönliche Beratung, wo wir Ihre indi-
viduelle Risikosituation mit Ihnen zu-
sammen erarbeiten.  
Uns ist wichtig, dass unsere Kunden/In-
teressenten immer das Gefühl haben, 
dass wir ein unser Bestes geben!  

Christiane Fuchs 
Bahnhofstr. 23, 12305 Berlin 

(030) 74 07 97 97 
www.christiane.fuchs@allianz.de 

Christiane Fuchs
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 23, 12305 Berlin
christiane.fuchs@allianz.de
www.christianefuchs-allianz.de
Tel. 0 30.74 07 97 97
Fax 0 30.74 07 97 98

Von A-Z, Versicherungsbüro 
der Allianz-Generalvertre-
tung Christiane Fuchs, in der 
Bahnhofstrasse 23.

Zentral vor Ort findet man die Allianz-
Vertretung von Christiane Fuchs.
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Vor 25 Jahren ist das Kabarett Kor-
sett, im Rahmen des Frauenmärzes, 
unter der damaligen Leitung des 
Kulturstadtrates Klaus Wowereit, als 
Volkshochschulkurs, entstanden. 
Das Bühnendebüt erfolgte im dar-
auffolgenden Jahr im März 1995. 
Die Damen bezeichneten sich im er-
sten Programmheft als „zum einen 
sehr interessiert, neu-Gierig und 
bühnengeil, zum anderen aber 
schwatzhaft, streitsüchtig und ah-
nungslos“. Die Frauen verfolgten 
und verfolgen noch immer, ein ge-
meinsames Ziel. In den ausschließ-
lich von den Teilnehmerinnen selbst 
geschriebenen Texten, all die gesell-
schaftlichen und politischen Unge-

rechtigkeiten sowie deren Auswir-
kungen, auf der Bühne, in Form von 
vielen Einzelsketchen vorzutragen. 
Die Texte sind stets frisch und aktu-
ell und werden durch die Dozentin 
und Regisseurin Dorothee Wendt, 
für die Bühne in Szene gesetzt. 
Durch die unterschiedlichen Cha-
raktere der Frauen  entstehen auch 
unterschiedliche Sichtweiten. Somit 
ist für jeden Besucher etwas dabei. 
Um das ganze Programm aber nicht 
zu kopflastig zu gestalten wird zwi-
schendurch zu bestimmten Themen 
gesungen. Diese nicht immer leichte 
Aufgabe übernimmt seit vielen Jah-
ren Erik Kross. Als Meister seines 
Fachs schafft er es, den Damen im-
mer wieder wundervolle Töne zu 
entlocken.  
Die teilnehmenden Frauen schaffen 
es nach Beendigung eines Halbjah-
res, mit dem stets zur Hälfte neuen 
Programm das Gemeinschaftshaus in 

Berlin-Lichtenrade, das mit knapp 
400 Sitzplätzen bestückt werden 
kann, zweimal im Jahr an drei Tagen 
bei freiem Eintritt komplett zu fül-
len. 
Lassen Sie sich begeistern und freuen 
sich auf ein neues facettenreiches 
Programm. 

Kabarett Korsett 
„25 Jahre mit Witz und Biss“ 

Freitag, 22. November, 20.00 Uhr 
Samstag, 23. November, 18.00 Uhr 
Sonntag, 24. November, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr. 11 Ecke  

Lichtenrader Damm 
Der Eintritt ist frei, Vorbestellung er-
forderlich, per Mail unter  
kabarett-korsett@gmx.de  
(Petra Tschorn) per Telefon (030)28 
43 85 79 (Carla Cygon)  
Eintrittskarten bis spätestens 1/2 
Std. vor Beginn abholen, danach ver-
fallen die Karten. 

Das Kabarett Korsett feiert das  
25 jährige mit Witz und Biss

Lichtenrade

Das Kabarett Korsett wird 
25 Jahre und feiert das Ju-
biläum im Gemeinschafts-
haus ‘mit Witz und Biss’

Die Damen vom Kabarett Korsett feiern ihr 25jähriges  ‘mit Witz und Biss’ und einem Jubiläums-Programm.

Kurz-Info

Bilderbuch- 
Kino 

Lichtenrade

„Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, heißt 
es auch im September wieder in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade in 
der Veranstaltungsreihe Bilder-
buchkino für Kinder ab 4 Jahren: 
„Dornröschen“ – von den Brüdern 
Grimm und Maja Dusíková 
An ihrem 15. Geburtstag sticht sich 
Dornröschen an einer Spindel und 
fällt in einen 100-jährigen Schlaf. 
Mit ihr schläft der gesamte Hofstaat 
auf dem väterlichen Schloss ein. Erst 
ein Königssohn erlöst die schöne 
Prinzessin. 

7. November, 16 Uhr   
„Vom Wolf, der auszog, das Fürchten 
zu lehren“ – von Sebastian Meschen-
moser 
Vater Wolf ist bitter enttäuscht von 
seinem Nachwuchs. Da hat der erste 
Sohn doch tatsächlich mit einer 
alten Dame Freundschaft geschlos-
sen, anstatt sie mitsamt Rotkäpp-
chen aufzufressen. Ganz zu 
schweigen vom zweiten, der sich 
von 7 jungen Geißlein auf der Nase 
herumtanzen ließ. Nun steckt die 
letzte Hoffnung im jüngsten Wolf, 
der fest entschlossen ist, das gefürch-
tetste Wesen im ganzen Wald zu 
werden. Doch das ist einfacher ge-
sagt, als getan ... 

28. November, 16 Uhr 
Alle Kinder ab vier Jahren sind herz-
lich zum Bilderbuchkino in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade ein-
geladen. Die Veranstaltungen sind 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86

Fragen zum 
Smartphone 

Lichtenrade

Wie ging das nochmal? Offene 
Fragestunde 
Sie haben ein bestimmtes Problem 
oder eine Frage zu einer Funktion 
Ihres Smartphones und wissen 
nicht, an wen Sie sich wenden sol-
len? In der offenen Fragestunde 
kümmern wir uns um Ihre Anlie-
gen. (max. 10 Teilnehmer) 
immer montags, 11.30 - 13.30 Uhr 
4.11.; 11.11. 
Kosten: 10 € pro Fragestunde 
 
Informationen & Anmeldung: in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de oder unter (030) 902 77-82 86 
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Am 29. November findet im 
Gemeinschaftshaus Lichten-
rade von 9 bis 16 Uhr die Ju-

genddemokratiekonferenz „besser 
machen!“ statt. 
Viele Jugendliche sehen sich mit 
dem Vorwurf konfrontiert, sie seien 
unpolitisch. Das Kinder- und Ju-
gendparlament Tempelhof-Schön-
berg zeigt jedoch seit über 15 Jahren 
eindrucksvoll: das ist falsch! Viele 
Jugendliche wollen sich einbringen, 
ihre Meinung sagen, politisch disku-
tieren. Dafür benötigen sie Räume 
und Anlässe.  
Im Rahmen des Programms Demo-
kratie leben! bringen deshalb das 
Kinder-und Jugendparlament, das 
Jugendamt Tempelhof-Schöneberg 
und das Ehrenamtsbüro Tempelhof-
Schöneberg Jugendliche am 29. No-
vember zusammen, um sie diskutie-
ren zu lassen.   

Mit spannenden Inputs, jungen Re-
ferenten und einem bunten Pro-
gramm wird eine lebendige Veran-
staltung auf die Beine gestellt, um 
Raum für anregende Debatten zu 
bieten.  Denn Jugendliche haben ei-
ne Meinung zu gesellschaftlich rele-
vanten Themen und müssen diese 
ausdrücken können, sagen die Veran-
stalter. Da dies auch mal komplexer 
und differenzierter ausfallen darf 
und soll, genügt es manchmal nicht, 
nur ein Kreuz zu machen. Sondern 
sich jugendgerecht auszutauschen, zu 
streiten und zu diskutieren... Und es 
eben: ‘besser machen!’ 

Jugendstadtrat Oliver Schworck be-
grüßt das Engagement der jungen 
Organisatoren und ruft alle Jugend-
lichen im Bezirk auf, sich an dieser 
Veranstaltung aktiv zu beteiligen und 
Tempelhof-Schöneberg besser zu 
machen! Was ist konkret geplant?   
Eingebettet in ein Rahmenpro-
gramm finden zwei Workshoppha-
sen statt, in denen sich Jugendliche 
zu folgenden Themen austauschen: 
Beteiligung besser machen!, Gesell-
schaft besser machen!, Gemeinsam 
gegen Mobbing!, Mitbestimmung an 
Schule!, Meinung machen im Netz!, 
Stammtischparolen entgegentreten!, 

Geschlechtergerechtigkeit!, Antise-
mitismus im Alltag! und  Macht der 
Worte! Wie kann man dabei sein?   
Über die Seite "besser-macher.in" 
können sich Jugendliche selbständig, 
aber viel einfacher auch Lehrer mit 
einer Gruppe von Schülern anmel-
den.  
Anmeldeschluss ist der 10. Novem-
ber. Die Teilnahme ist kostenlos.  

„besser machen! -  
Jugenddemokratiekonferenz“  

29. November, 9 bis 16 Uhr  
Anmeldung bis 10. November 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade, 
Lichtenrader Damm 212 
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

RenovierungJalousien

Altersgerechter Umbau

Arbeiten rund ums Haus

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Baubetreuung

Jugenddemokratie- 
Konferenz: Besser machen

Lichtenrade
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www.baumschule-fischer.de Aesculus parvifl ora Strauchkastanie

Gehölze für Ihren Garten
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Kurz-Info

Ein eifersüchtiger König verstößt sei-
ne schwangere Gattin, verbannt die 
neu geborene Tochter und die Mut-
ter bricht wie tot zusammen. Jahre 
später begegnen sich Vater und 
Tochter, die Mutter wird lebendig, 
der Gatte bereut und alle finden zu-
einander. Märchenstück mit Musik, 
erzählt von Puppen und Schauspie-
lern. 
Leontes, König von Sizilien, verdäch-
tigt seine schwangere Frau Hermione 
der Untreue mit seinem Freund Poli-
xenes. Er lässt sie ins Gefängnis wer-
fen und erteilt den Auftrag, den ver-
meintlichen Ehebrecher zu töten. 
Doch der beauftragte Mörder weiht 
sein Opfer ein und flieht mit ihm. Im 
Gefängnis bringt die Königin unter-
dessen eine Tochter zur Welt, die Le-
ontes jedoch nicht als sein Kind an-
erkennt. Auf seinen Befehl wird das 
Mädchen in der Wildnis ausgesetzt. 
Hermione stellt er vor Gericht und 
verurteilt sie zum Tode.  
 Orakel von Delphi bestätigt jedoch 
den Ehebruch nicht, sondern sieht 
vielmehr in Leontes einen eifersüch-
tigen Tyrannen. Es verkündet, dass 
der König ohne Erbe bleiben werde, 
solange das nicht wiedergefunden 
worden sei, was er verloren habe. 
Kurz nach diesem Orakelspruch er-
hält der König die Nachricht vom 
Tod seines Sohnes. Hermione bricht 
zusammen und wird für tot erklärt.  
Hermiones Tochter, von Schäfern 
vor dem sicheren Tod gerettet und 
großgezogen, wächst weit weg von 
Sizilien heran als Perdita, Tochter 
des Schäfers. Sie verliebt sich in Poli-
xenes‘ Sohn, der diese nicht standes-
gemäße Liebe vor dem Vater geheim 
hält und, aus Angst vor Entdeckung, 
mit Perdita nach Sizilien flieht. Am 
Hof des Königs Leontes klärt sich 

schließlich alles auf, Leontes erkennt 
in dem Mädchen seine verloren ge-
glaubte Tochter, versöhnt sich mit 
Polixenes und kann schließlich sogar 
seine Frau, deren Standbild wieder 
zum Leben erwacht, reumütig und 
erschüttert in die Arme schließen. 
In seinem versöhnlichen und gehalt-
vollen Spätwerk variiert Shakespeare 
auf beeindruckende Weise gleich 
mehrere seiner großen Themen, Ri-
valität und Eifersucht, Tatkraft und 
Intrige, junge Liebe und späte Er-
kenntnis zu einer bewegenden Fami-
liengeschichte über Verblendung, 
Verirrung und Versöhnung. Die mär-
chenhaften Elemente setzt die Insze-
nierung mit lebensnahen Puppen 
um, die von den Schauspielern ge-
spielt und gesprochen werden, wäh-
rend die dramatischen Szenen uns als 
höchst emotionales Kammerspiel vor 
Augen führen, dass Eifersucht und 
Machtmissbrauch zeitlose Phänome-
ne sind, die nur durch menschliche 
Entwicklung transformiert und auf-
gelöst werden können.  
Das wandelbare, raffiniert eingesetz-
te Bühnenbild lädt das Publikum zur 
Fantasiereise und zum Eintauchen in 
verschiedene Welten ein, die Shake-

speare auch hier wieder kunstvoll 
miteinander verwoben hat: Die Kö-
nigreiche Sizilien und Böhmen, die 
sich trotz jahrelanger Freundschaft 
ihrer Potentaten plötzlich zerstrei-
ten, stehen symbolisch für den Un-
frieden in der Welt, der entstehen 
kann, wenn nur zwei Machthaber 
sich entzweien und die Folgegenera-
tionen zwingen wollen, ihren Hass 
zu teilen. 
Mit vier Schauspielern - Katharina 
Kwaschik, Johanna-Julia Spitzer, Ni-
co Selbach und Thilo Herrmann - 
Puppenspiel und Live-Musik wird 
das Wintermärchen zu einer feinen, 
psychologisch genauen und dennoch 
in den theatralen Mitteln spektaku-
lären Inszenierung. 
26 Euro, erm. 20 Euro 
ww.shakespeare-company.de 

Das Wintermärchen! - Eine komö-
diantische Romanze mit Musik 

23. November, 19.00 Uhr 
 

Kulturstall  Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

 

Die Shakespeare Company 
Berlin spielt „Das Winter-
märchen“ im Schloss Britz, 
eine poetische Romanze 
aus Shakespeares Spät-
werk - als bewegende Fa-
miliengeschichte mit mär-
chenhaftem Ausgang...

Poetische Romanze mit Musik: 
Shakespeares ‘Wintermärchen’

Die Shakespeare Company Berlin spielt „Das Wintermärchen“ im Schloss Britz, 
eine komödiantische Romanze mit Musik.               Foto: Axel Lauer 

Schloss Britz

Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  
27. November 
Anzeigen- und  

Redaktionsschluss:  
15. November!!!

Gilt der  
Mietendeckel?

Lichtenrade

Seit einigen Monaten wird in Ber-
lin der „Mietendeckel“ heiß disku-
tiert und schafft bei Mietern und 
Vermietern Unsicherheit und Ver-
wirrung. Die Frage, die uns immer 
wieder gestellt wird: Gilt der Mie-
tendeckel schon?  
Die Antwort ist eindeutig: Nein. 
Der Berliner Senat hat am 18. Juni 
2019 die Eckpunkte zum Mieten-
deckel beschlossen und veröffent-
licht. Aber ein Gesetz ist das nicht. 
Seitdem gibt es verschiedene Ge-
setzesentwürfe. Ein Gesetz entsteht 
jedoch erst, wenn der Gesetzgeber 
– also in Berlin das Abgeordneten-
haus - dieses beschließt und das 
Gesetz veröffentlicht worden ist. 
Dies ist bisher nicht geschehen. 
Nach dem derzeitigen Zeitplan soll 
das Abgeordnetenhaus im Dezem-
ber 2019 beschließen. Das Inkraft-
treten ist für den 11. Januar 2020 
vorgesehen. 
Und was gilt bis dahin? Das Miet-
recht ist mit über 100 Paragraphen 
im Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) und diversen Verordnungen 
geregelt. Diese Regelungen gelten 
uneingeschränkt und sind anzu-
wenden. Inwieweit der Mietendek-
kel tatsächlich rückwirkend zum 
18. Juni 2019 anzuwenden sein 
soll, wird sich erst mit dem Geset-
zesbeschluss zeigen. 
Das hat auch der Berliner Mieter-
verein anerkannt und seinen Mit-
gliedern empfohlen, die aufgrund 
des im Mai 2019 veröffentlichten 
Berliner Mietspiegels erklärten 
Mieterhöhungen zu akzeptieren 
und die höhere Miete zu zahlen, 
sofern die Mieterhöhung als sol-
ches korrekt und berechtigt ist. 
Gegen die Rückwirkung auf einen 
Zeitpunkt vor dem Gesetzesbe-
schluss sowie gegen die Zuständig-
keit des Berliner Landesparlamen-
tes für ein Gesetz, das das Miet-
recht regelt, gibt es erhebliche ver-
fassungsrechtliche Bedenken. Aller 
Voraussicht nach wird letztendlich 
das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe über den Berliner Mie-
tendeckel entscheiden. 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender Grundeigentümer-

verein Berlin-Lichtenrade e.V. 
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen

Glaserei

Gartenpflege/Winterdienst

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Baumaterialien/Container-Service

Handwerker-Plattform

Computer-Service



zum Geburtsstaat von Clinton 4 
Georges First Lady 5 Hering nicht 
nur im Mai 6 Musikalische Empfeh-
lung: dies tun mit dem yellow ribbon 
round the old oak tree 7 reißen, zie-
hen 8 männl. Kurzname, fast wie der 
vom Arendt 9 Dies Gas prägt nächt-
lich-städti schen Trubel 11 Auf das 
steht man in Bereitschaft 12 Wie die 
wilde sollte man sich nicht beneh-
men 13 Man kann sie frisch essen 
und faul werfen 14 Baum, der gut als 
Hecke dient 18 Läufer, immer mit ei-
nem Bein auf der Erde 20 Bettel-
mönch 22 Teilgebiet der Technik, 
zeichnet den größeren Citroen aus 
24 Ist Ber kelium zu lang, dann so  26 
Fehlt filmisch beim sen und Spitzen-
häubchen 28 Kein türkischer Honig, 
sondern deutsches Teeröl 29 Gehört 
in die Barkasse, wenn man was raus-
nimmt 30 Nicht lokal, nicht regio-
nal, da war doch was hinter der Mau-
er 31 Eine gewisse Art zu klonen, 
selbst als klonen noch gar nicht aktu-
ell war 33 Star, Fink, Drossel und sie 
34 Den kann man sich zu Weihnach-
ten richtig vollhauen 36 Dieser See in 
Litauen fehlt dem sel zum Blödmann 
37 Namensteil dort, wo Männer 
Röcke tragen 38 Gaben dem asiati-
schen Touristenland den Namen 40 
grün, geräuchert oder gebraten, 
schmeckt immer 43 Zivilisationsge-

schädigte holen sich öfter solch eine 
Packung ab 45 Kleinkariert, nicht 
engstirnig 47 -nom und -loge sehen 
73 waagerecht unterschiedlich 50 
Erst franz. Theologe, dann nach 
Rauswurf Philosoph 51 Ziemlich 
kurz, diese Länge 53 Des Gesichtser-
kers Ende bildet dieses kurze, kreuz-
wortbeliebte chemische Element 54 
IErnie, nein, sein Partner macht den 
Komponisten 56 Der Hermann, des-

sen Bariton man preysen konnte 58 
Aus der Richtung geratener Lebens-
mittelkonzern 59 Frau, mit He 
fromm, mit Mittel-h eine Stütze 60 
Damit mißt man im Holz 62 ehem. 
türk. Offizierstitel 64 Auf dieser Insel 
schmolz Odysseus dahin 65 Was  
...unternehmer und yellow ...marine 
gemeinsam haben 67 Wo man dem 
Wind den Rücken zudreht 

Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar 
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen 
zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe 
selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das ein-
geblendete Diagramm 
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

1 1 2 3 4 6 5 6 7

14

19

27

35

39

43

48

61 62 63 63 64 65 66

56 57 58 59

49 50 51 54 52 53

47 44 45 49

41 41 42 42

36 36 37 38 40

28 30 29 30 31 33 32

12

25 23 24 27 25 26

20 21 22

15 16 17 18

8 9 11 10 11 13

33 34

39

25 46 47

54 55

60

67

68 69 56 70

61 71 72 73

Waagerecht: 1 So gefüllt liebt man 
den Geldbeutel 5 Brüderliche Ge-
meinsamkeit von Zimmertigern und 
ihren Griffeln 10 Weibliche Ver-
wandte, die eigentlich niemals sauer 
sein sollten 15 Kunterbunter Exoten-
Vogel 16 Sein weißes Blühen war in 
den 50ern Grund zum Singen 17 
Auch ein Busen der Natur 19 Merk-
würdiges Einzelstück 21 Wenn es in 
der Musik ernst wird 22 Einer, der 
im Badeanzug in die Sauna geht, 
kann so sein 23 Wo man Trauben 
klauben kann 25 Nanü, nana oder so 
27 Hier metert es richtig, aber nicht 
kiloweise 29 Institut, dem man nach-
sagt, daß es Schirme bei Sonne ver-
leiht und bei Regen einzieht 30 
Macht Sinn vor stören, splittern, 
pflücken... 32 Den Fachmann 
braucht man heute in der Arbeits-
welt, will man modern sein 34 Wenn 
Engländer nur von sich reden 35 
Schrieb quasi den Sadomaso-Urpor-
no, dieser „Marquis de“ 37 Denkt 
man an Kohle, Penunze, Kies ... und 
schon ist man fast bei diesem Maler 
39 Kratersee, erinnert sprachlich an 
Süd-Meer 41 Man nannte ihn auch 
den Präch tigen, aber wohl nicht die 
Wiener 42 Ohne diese Streuung 
taugt die beste Pasta nix 43 Knallt 
dem Engländer auch schon mal 
durch 44 Da wo die rote Sonne im 
Meer versinkt 46 Gemeinsames bei 
Brandström und Lohengrins Gattin 
48 Österreichische Internet-Nutzer 
sehen das Kürzel weniger als chemi-
sches Element 49 Dessen Hüter will 
umgangssprachlich grundsätzliches 
erhalten 52 Löwe auf dem heiligen 
Stuhl 53 Das hat man oder nicht, 
Künstler sollten ihn haben 55 Kurzes 
Turbi nenschiff, dem Traunsteiner 
gut bekannt 57 Zustand, den man 
weder geistig noch körperlich mag 
59 Wenns paßt, ist es auf denselben 
geschrieben 61 Dieses Rätsel sollte 
ein solcher für Unterhaltung sein,  
Günther Jauch auch 63 Tituliert 
man jemanden als solchen Knaben, 
meint man, er könne noch dazuler-
nen 66 Presse auf dem Weg zum 
Wein 68 Fast egal, falls Sie den Ebro-
Nebenfluß nicht kennen 69 Ge-
drucktes, in man manchmal auch En-
ten zu finden sind 70 Kehrtmarsch 
unter Segeln 71 Kornblume, hat was 
von Druckerblau 72 Wilhelm dich-
tete, Max singt mit Palastorchester 
73 Glauben Sie niemanden, der ver-
spricht, den vom Himmel zu holen 
Senkrecht: 2 Grenze vom Acker zum 
Hain klingt fast so fein 3 Fehlt ansas 



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in 
der Waagerechten und innerhalb der neun 
Einzelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Ka-
lender 2018 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Ber-
lin und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt 
haben.  
Das Bode-Museum in Berlin-
Mitte Ernst Auer. 
Ernst Auer war Beamter. „Meine 
bevorzugten Motive sind alte 
Häuser, Bäume und Seen. 
Überwiegend male ich in Öl“, 
sagt er.  
Informationen zur Gruppe und 
über  den neuen Kalender 2019 
gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Neue dicke Tagesdecke aus 
60%Lama, 40% Schurwolle, helle 
Brauntöne unregelmäßig gestreift, 
Größe mit Einfassung ca. 192x152 
cm, zum halben KP für 35 €, 
☎0176/32 53 51 25 

Raumsparbett, Lattenrost und Ma-
tratze, 80x185 cm, neu, unbenutzt, 
Original verpackt von Möbel Kraft, 
NP 79 €, VB 60 €, 
☎030/606 56 48 
Auerswald Compact 3000 VOIP,  
48 €, Siemens Gigaset CX470 
ISDN mit 3 Telefonen,  60 €, 2 
Stellantriebe OEM 230 V für Fuß-
bodenheizung, je 16 €, 
☎0172/565 45 19 
Turbo-Handstaubsauger Krümel,  
700 W, 5 m Kabel, o. Btl., 15 €, 
Spielesammlung, Lederkoffer-rot, 
ovp.,  20 €, Fussball WM 2006 Pa-
nini Sticker-Album, VB 70 €, 
KPM Untersetzer 6 St. Reemstma 
1959-1969 mit Goldrand, 50 €, Un-
tersetzer Keramik "London 
Scenes," 10 cm d, 6 Stück, 3 Moti-
ve, 30 €,  
☎030/66 46 02 64 

Verkaufe Bügelautomat Sie-
mens, 50 cm Breite Rolle. VB 45 €, 
☎030/664 43 95 
Polsterhocker, neuwertig, schwer,  
46x46 cm mit Staufach, 25 €,  3-
teilige Flurgarderobe in Holz-
nachbildung, Schrank mit Kleider-
stange, Spiegel, Unterschrank mit 
Fächern und Schublade, 59 €, Tif-
fany-Tischlampe, neuwertig,20 €, 
☎0176/32 53 51 25 
Künstlicher Weihnachtsbaum, 
1,40 m hoch 10 €,  Christbaum-
schmuck aus Glas, rosa mit silber, 
große und kleine Kugeln, Herzen, 
Zapfen, insgesamt 48 Teile, dazu 
passend Baumspitze, Schleifen 
und Ketten, VB 50 €,  
☎030/603 17 76 
Unbenutztes Kombiniertes 
Schulter/Tischstativ von Cullman 
zu verkaufen, Preis 20 €,  
☎030/261 25 45 

Schmiedeeisernes Weinregal für 
18 Flaschen, 10 €,  Thule Fahr-
radträger EuroRide 940, 30 €, Bü-
gelbrett, 10 €,  Sidebord, weiß, 
160x0,95x050 cm, 30 €,  
☎0172/397 02 69  
Pokerspiel Carromco im Metall-
koffer, 10 €, Armlehnstuhl, braun, 
Sitz Lederbezug, 30 €,  
☎0172/397 02 69 
Damenfahrrad, 26er MTB mit 51er 
Doppelrohrrahmen, 26 x 2.00 Be-
reifung mit Autoventile, 21 Gänge, 
Halogenbeleuchtung, Seitenstän-
der, Steckschutzbleche aus Kunst-
stoff, Gepäckträger, Schloß, 
Schnellspannvorrichtung am gefe-
derten Sattel und Vorderrad sowie 
ergonomischer Lenker, sehr guter 
Zustand, VB 195 €,  
☎0152/33 83 22 16 
Digitaler HD Receiver Techni 
Star S1, Preis 35 €, Digitaler 
HDTV Receiver Techni Star S2, 
Preis 50 €, Techni SAT Digital T2 
DVR HD, aufnhame, Preis 25 €,   
☎0152/05 42 18 33 

Verkaufe Citroen DS 3, Bauj. 
10/2010,  Gelb mit schw. Dach, 3 –
türig, 70 KW, 90 PS, 1400 ccm, Un-
fallfrei, 79 000 km, HU + AU 05/21, 
Scheckheft gepflegt, Standhei-
zung, 1 Satz Winterreifen, Preis VB 
5800 €,   ☎030/663 99 92 
Alternative Adventskalender: 24 
sehr gut erhaltene Taschenbücher 
(z.B. Ken Follet, Camilla Läckberg, 
Elisabeth George u.a.) für zusam-
men 20 €, 24 Modelllastwagen 
(Getränketrucks mit Werbeauf-
druck) für zusammen 30 €, origi-
nalverpackt, 20 bis 23 cm lang, 24 
neuwertige Hardcoverbücher 
(Krimis und sonstige Unterhal-
tungsliteratur) für zusammen 30 €, 
☎030/661 65 10 
Stoffkissen, bunt, gefüllt, 40x40 
cm, neu mit Airedal-Hund Abb., für 
12 €, Omas gußeiserne Braten-
pfanne, innen Emaille, alt, 24x40 
cm, 5 €,  ☎0172/151 00 27 
Div. Herren Bekleidung, Marken-
ware, Gr.XL, T-Shirts und Sweat-
shirts, neuwertig, div. Damen-
jeans, Gr.38/40, alles gut erhalten, 
☎03379/44 54 60 
Div. Schallplatten LPs und Sin-
gles, VB 3-5 €, 
☎03379/44 54 60 
Herren Fahrrad Kreidler Silver 
Alu 28, 7 Gänge, Fahrradhelm 
+Handschuhe+Sportsocken+Tri-
kot+Trinkflasche, VB 150 €, 
☎03379/44 54 60 
Original Arjen Robben Trikot, Gr. 
XL mit Nr.10 und rote Bayern Hose, 
Gr.XL, VB 50 €, 
☎03379/44 54 60 
Speiseservice für 6 Personen, 22 
teilig mit Goldrand, 100 €, Geflü-
gelschere WMF, 40 €, Besteckka-
sten WMF, Messer und Gabel für 6 
Pers., neu, 50 €, Teelöfel für 6 
Pers., neu, 30 €, Cognac Karaffe, 
Kristall, neu, 100 €, Kristall Tisch-
leuchte, vergoldet, 125 €,  
☎030/745 29 31 
35 Insel-Bücher, quer Beet, 30 €, 
☎0177/671 66 88 
Foto-Fachbücher, 1940-81 quer 
Beet, z.B. Croy, Windischu.a., 10 €, 
☎0177/671 66 88 
60 Kinderbücher, ab1920, 45 €, 
☎0177/671 66 88 
15 opulente Garten- und Pflan-
zenbücher, neuwe., zus.12,50 €, 
☎0177/671 66 88 
1 Damen und 1 Mädchen Fahr-
rad, neuwertig, je VB 95 €, 
☎030/745 34 28 
Damen Lederjacke,  blau, Gr.50, 
ungetragen, 50 €,  
☎030/66 46 10 75 
Abendkleid,  schwarz mit Bolero-
jacke, Gr.46, 1x getragen, lang, 
Preis 50 €,  
☎030/664 50 92 
Pünktlich zur Weihnachten,  
schöne Räuchermänschen aus 
dem Erzgebirge, Preis VB, 
☎0176/22 08 23 40 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 

LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, ohne 
Fege, 195/55 R15 85H, 0 Km für 
Fabia-Roomster-Polo-A-Klasse, VB 
10 €, Cliviaableger, Zimmerpflan-
ze Erdkultur, VB 5 €, Flachheiz-
körper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Kombi Küche, NP 299 €, wenig 
benutzt für 150 €, Polster-Ecksitz-
garnitur (Tisch und 2 Stühle),  VB, 
☎030/612 56 38 oder  
  0174/327 43 28 

Beheizbarer Handtuchtrockner, 
weiß, Gr. 0,60x0,45x0,13 m, 20 €, 
odhpur-Stiefelette, Leder, Gr.39, 
schwarz, (1x getragen), Reißver-
schluss hinten, 35 €, Orginale 
"Michael Kors" Jacke, wie neu, 
Gr.L, Farbe oliv oder auch taupe, 
70 €, St.Louis Vuitton Latschen, 
(Herren), Gr.45, schwarz, VB 70 €,  
Kaffeekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub", neu, 20 €, (Vitrinen-
teil), Sportalm Weste, weiß mit 
dunkelblau abgesetzt, Gr.40/42, 
tolle Details, VB 60 €, Playboy Da-
menuhr, silberfarben, Häschen mit 
kleinen Steinchen, sehr apart für 
25 €, Herrenlederjacke, neu v. 
Tailor&Son, Gr.52, schwarz, super 
weiches Leder, VB 50 €, Jette 
Joop Pulli, Gr.42/44, blau-weiß 
gestreift, wie neu, VB 30 €, 
☎030/745 79 80 oder  
  0176/7899 66 62  

Kondenswäschetrockner Bosch 
WTL 5400, voll funktionsfähig, 
noch in Betrieb, VB 75 €, 
☎030/70 17 61 61 
Kühlgefrierschrank Bosch, voll 
funktionsfähig, kühlt gut, H/B/T: 
170x60x60 cm, VB 125 €, 
☎030/70 17 61 61 
Toilettenbecken-Aufsatz, 10 cm, 
weiß, Verwendung nach Hüft TEP, 
Preis 20 €, 
☎030/745 73 89 

HP Ink Cartridge, schwarz, 
C4844A für Plotter, Preis 15 €, 
☎030/745 73 89 
Unold Backmeister Modell 8695, 
Preis 25 €, 
☎030/745 73 89 
Vorwerk Staubsauger Kobold 
131 und Elektrobürste 351, viel Zu-
behör, voll funktionsfähig und ohne 
Mängel, VB 115 €, 
☎030/70 17 61 61

Immobilien
Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 48,58 m², 
1 1/2 Zimmerwohnung in zentraler, 
verkehrsgünstiger Lage, in grünem, 
gepflegtem Umfeld, barrierefrei, 
Aufzug bis zum Keller, 2. OG, Fuß-
bodenheizung, Einbauküche,  gro-
ßes, modernes  Wannenbad, Tief-
garage  möglich, Bj. 1996, V: 99,1 
kWh/m²a, Gas-ZH, Kaltmiete 
428,87 €, Nebenkosten 142,60 €, 
☎030/66 62 33 54 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
Keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91

     Zu verschenken
Gebrauchten Grillofen zu ver-
schenken, Selbstabholung, 
☎030/261 25 45 
Zu verschenken ein neuwertiger, 
moderner Korbsessel (Polyrat-
tan), grau/anthrazit mit 12 cm dik-
ken Auflagen, sehr guter Zustand, 
Armlehnen sind für den Transport 
abnehmbar, Selbstabholung in 
Lichtenrade, 
☎0159/06 39 30 28  

2 Kaffeebehälter,  
70 cm hoch, Gla-
sur: maj. Hoch-
glanz, Dekor: Kaf-
feepf lücker innen 
und  Kaffeezweig, 
Paar VB 600 €, 

☎030/669 15 64 ab 15 Uhr 

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne schwarz 
ohne Gebrauchsspuren, 
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 
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Waagerecht: 1 Prall 5 Atzen 10 Basen 
15 Ara 16 Flieder 17 Bai 19 Unikum 21 
Serio 22 Pruede 23 Rebe 25 Nanu 27 
Hm 29 Bank 30 Zer 32 Refa 34 We 35 
Sade 37 Monet 39 Maar 41 Suleiman 
42 Parmesan 43 Fuse 44 Capri 46 Elsa 
48 At 49 Gral 52 Leo 53 Stil 55 TS 57 
Enge 59 Leib 61 Garant 63 Waise 66 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 & 21

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaus-
see 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 18. Oktober

Kelter 68 Ega 69 Zeitung 70 Ree 71 
Zyane 72 Raabe 73 Stern   
Senkrecht: 2 Rain 3 Ark 4 Laura 5 Alse 
6 Tie 7 Zerren 8 Edi 9 Neon 11 Abruf 
12 Sau 13 Eier 14 Buchs 18 Geher 20 
Mendikant 22 Pneumatik 24 Bk  26 Ar 
28 Masut 29 Beleg 30 Zonal 31 Repro 
33 Amsel 34 Wanst 36 Dus 37 Mac 38 
Tai 40 Aal 43 Fango 45 Pepita 47 Astro 
50 Renan 51 Lg 53 Se 54 Ibert 56 Prey 
58 Ewer 59 Lene 60 Ster 62 Aga 64 Aia 
65 Sub 67 Lee

Reise/ Urlaub

Bitte deutlich  
schreiben

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,    ☎0151/43 16 69 17

Hausfriseurin  
für Senioren kommt ins Haus 

☎0178-825 24 38 
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Gesuche
Badminton-Freizeitverein sucht 
neue Spieler*innen, zw. 18 - 40 J.; 
Di & Do: 19:30-21.30 Uhr, nähe U7 
Britz-Süd, 
☎0176/99 81 03 59 

Laminatverlegung, 25 m² vom 
Fachmann im November in Buckow 
gesucht. Bitte keine Hobbyverleger, 
nur Fachleute. 
Erni22@gmx.de 

RAUM BUCKOW, Rentnerehepaar 
- behindert - sucht nette und zuver-
lässige Haushaltshilfe für seine 
sehr gepflegte 2-Zimmer-Woh-
nung, 14-täglich für drei Stunden ! 
☎030/743 12 39

Wir suchen ein/e 
Fitnesstrainer/in  

zur Verstärkung  eines tollen 
Teams bei Sporteve 

☎030/70 76 37 10

Stellenanzeigen
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

Kurz-Info

50er nicht  
30er Jahre

Tempelhof

Ein Leser war aufmerksam: Natür-
lich konnte das Bild aus der Okto-
ber-Ausgabe nicht aus den 30er 
Jahren stammen. Auch, wenn es 
schon sehr betagt aussah. Die Hun-
gerkralle war ein eindeutiges Indiz: 
Das Bild stammte aus den Anfang 
50er Jahren. 
Zu diesem Zeitpunkt war der Ad-
ler auf dem Flughafen noch kom-
plett. Da er einer Radaranlage wei-

chen mußte, wurde er Anfang der 
60er Jahre abgetragen. Wegen sei-
nes Zustandes in Einzelteilen. An 
einem Stück blieb nur der Kopf er-
halten, der nach einer Weltreise 
letztendlich wieder in Tempelhof 
landete.

Am Sonntag, den 13. Oktober war es 
soweit: Die Firma ‘Von Poll Immobi-
lien’ übergab dem Nachbarschafts-
zentrum Suppenküche Lichtenrade 
e. V. ihren Scheck über. 1200 Euro. 
Wie berichtet sammelte ‘Von Poll’ zu 
ihrer Geschäftseröffnung am Lich-
tenrader Damm 87 Geld für diese 
Einrichtung. Mit der Sammlung und 
der großzügigen Spende des Ge-
schäftsführers, Detlef Lorenz, kamen 
so für den gemeinnützigen Verein 
1.200 Euro zusammen. 
Aber nicht nur diese Spende konn-
ten die Mitglieder des Nachbar-
schaftszentrum Suppenküche Lich-
tenrade e. V. entgegennehmen.  
Die PSD Bank Berlin-Brandenburg 
eG engagiert sich seit nunmehr fünf 
Jahren für vielfältige, gesellschaftli-
che soziale Projekte und gründete 
den PSD ZukunftsPreis. Beim PSD 
ZukunftsPreis können alle mitent-
scheiden, welche Projekte gefördert 
werden. Diese Abstimmung erfolgt 

per Eingabe einer E-Mail-Adresse. 
Auch hier hat der Geschäftsführer 
von ‘Von Poll Immobilien’, Detlef 
Lorenz, durch die Verbreitung inner-
halb seines Wirkungskreises einen 
großen Anteil daran, dass die Nach-
barschaftszentrum Suppenküche 

Lichtenrade e. V. in Lichtenrade es 
auf den fünften Platz bei der Abstim-
mung geschafft hat. Zusätzlich er-
hielt der Verein somit über das Vo-
ting, 2000 Euro. 
Stark engagiert hat sich diesbezüg-
lich auch die „facebook Gruppe 
Lichtenrade“.  
Am Sonntag lud das Nachbarschafts-
zentrum Suppenküche Lichtenrade 
e. V. zu einem Umtrunk mit kleinem 
Buffet ein um den Sieg zu feiern und 
sich bei den entsprechenden Perso-
nen zu bedanken. Der Sekt zum Fest, 
wurde von Edeka Kruse gesponsert.  
Allen Beteiligten hierfür herzlichen 
Dank, denn das Nachbarschaftszen-
trum Suppenküche Lichtenrade e. 
V., die bekanntlich in die alte Mälze-
rei umziehen wird, braucht das Geld 
dringend für entsprechendes Equip-
ment und Personal, um auch weiter-
hin hilfsbedürftigen Menschen unter 
die Arme greifen zu können.

Von Poll Immobilien sorgte für   
reichen Geldsegen für Suppenküche

Lichtenrade

Detlef Lorenz von Poll-Immobilen 
präsentiert den Scheck für die Suppen-
küche.

im Juni, nach der Frühlingsmeile, ha-
be ich über eine Dame geschrieben, 
deren Mutter 40 Jahre tot war und 
ich ihr eine Rose schenkte. Einige 
Zeit danach war sie mit ihrem Ehe-
mann bei uns und haben einen Vor-
sorgevertrag abgeschlossen. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut.  
Auch haben einige bei uns angerufen 
und haben darum gebeten, dass wir 
Ihnen einen Fragebogen über ihr ei-
genes Leben übersenden, damit die 
Rede zur Trauerfeier keine Lücken in 
der Vergangenheit aufweisen kann. 
Dem sind wir selbstverständlich gern 
nachgekommen. Trauen Sie sich. 
Jetzt im Leben können Sie noch alles 
selbst bestimmen. Was hinterher pas-
siert, liegt nicht mehr in Ihren Hän-

den. Wir sind für Sie da! 
Ihr Mobiler Bestatter  

Wolfgang Becker,  
Petunienweg Rudow  

Tag und Nacht: (030) 30 36 49 28  

Für uns eine Aufgabe, der wir mit 
Herz und Verstand immer nachge-
hen. Tag und Nacht, Sonn- und Fei-
ertags. Sie haben einen von uns im-
mer an der anderen Seite des Tele-
fons und keinen Auftragsdienst. Der 
Mobile Bestatter kommt zu Ihnen 
nach Hause, dahin, wo Sie sich wohl-
fühlen und ich weiß aus eigener Er-
fahrung, inmitten von Särgen und 
Urnen fühlt sich an dem Tag, wo 
man weiß, dass man sich für immer 
verabschieden muss, keiner wohl, so 
schick der Laden auch sein mag. 
Wichtig ist, dass Sie jemand finden, 
der Ihnen zuhört und versucht Sie zu 
trösten, wenn der Verlust eines ge-
liebten Menschen Sie zu Boden 
wirft, der Sie in den Arm nimmt und 

Ihnen das Gefühl gibt nicht allein 
auf dieser Welt zu sein. Das machen 
wir. Sie sind bei uns nicht allein. Vie-
le haben Angst, wenn der Tag der Be-
erdigung kommt und oftmals hören 
wir, ich kann da nicht rein! Doch 
mit unserem Aufbau der Urne oder 
des Sarges vergeht die Angst, wenn 
die Angehörigen unser Arrangement 
sehen und auch wenn sie es nicht 
wollen, kommt oft das Wort „schön“ 
aus ihrem Mund. Fotos können das 
nicht hergeben, da die Atmosphäre 
fehlt, doch ein wenig schon. 
Über 11 Jahre begleiten wir Sie 
schon in Rudow und viele Menschen 
durften wir kennenlernen. Wofür 
wir uns bedanken und es geht weiter. 
Eine Anmerkung noch. Im Artikel 

Was heißt es, ein Bestatter zu sein?

Das Team von der Suppenküche und die „facebook Gruppe Lichtenrade“ freuen sich über das gesammelte Geld.

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 27. Nov. 
Anz.-schluss: 15. Nov.!!!
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Kurz-Info

Halloween in 
der Bibliothek

Lichtenrade

Halloween in der Bibliothek: Ku-
scheltierübernachtung: Lass dein 
Kuscheltier an Halloween in der 
Bibliothek übernachten und sieh 
am nächsten Tag, was es nachts er-
lebt hat. Wer möchte, kann ge-
meinsam mit seinem Kuscheltier 
einer spannenden Gutenachtge-
schichte lauschen. Ohne Anmel-
dung. Kostenlos.   

Abgabe der Kuscheltiere:  
Do, 31. Oktober, 11-19 Uhr 

Gutenachtgeschichte:  
Do, 31. Oktober, 16 Uhr 

Abholung der Kuscheltiere:  
Fr, 1. November, 11-19 Uhr 

 
Kinderschminken: Lass dir ein 
schauderhaftes Halloween-Ge-
sicht verpassen. Ohne Anmel-
dung. Kostenlos. 

Do, 31. Oktober, 16-17 Uhr  
Stadtteilbibliothek  

Lichtenrade Briesingstr. 6 
Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 

Tel. (030) 90 277 - 82 86

Im September 2010 hieß es das erste 
Mal „Herzlichen Willkommen im 
Küchenstudio DOCHOWs Küchen 
mit Geschmack“, damals noch in der 
Albrechtstraße in Steglitz. 
Das familiengeführte Unternehmen, 
das besonders durch die Leiden-
schaft von Olaf Dochow geprägt ist, 
bietet seinen Kunden jetzt am Steg-
litzer Damm 96 über 30 Jahre Erfah-
rung im Bereich Inneneinrichtung 
und Küchenplanung. Mit seinen tat-
kräftigen und starken Kooperations-
partnern aus Malermeister-, Fußbö-

den-, Sanitär- und Elektromeisterbe-
trieben. erleben die Kunden von 
‘DOCHOWs Küchen mit Ge-
schmack’ ihren Küchenumbau kom-
plett aus einer Hand. 
Dabei legt Familie Dochow größten 
Wert auf Qualität aus dem Hause 
CONTUR®Küche by Schüller-Kü-
chen und auch Nobilia. Aber auch 
bei den Küchengeräten wird auf 
kompetente Firmen wie Miele, Ber-
bel, AEG oder auch Samsung gesetzt. 
Drei Jahre später, also 2013 erfolgte 
dann der Umzug in den heutigen La-

den am Steglitzer Damm. Ausgelie-
fert werden DOCHOWs Küchen 
mit Geschmack ins gesamte Stadtge-
biet und Umland. 
Am 8. November wird dies in der 
Zeit von 14.00 - 18.00 Uhr gefeiert, 
parallel hierzu wird den Kunden und 
Gästen die neue Küchengeneration 
präsentiert, erhältlich ab 2020. 
Zusätzlich werden die Gäste an die-
sem Tag mit kulinarischen Apetizern 
und energiegeladenen Drinks ver-
wöhnt. Kommen sie also vorbei und 
feiern sie mit uns 9 Jahre  -  
DOCHOWs Küchen mit  
Geschmack. Steglitzer Damm 96, 
12169 Berlin – Steglitz      
 (030) 921 233 31   

DOCHOWs Küchen 
laden zum 9jährigen

Steglitz

Dochow bietet Küchen mit Geschmack und Qualität.

DOCHOWs Küchen mit Geschmack 
am Steglitzer Damm 96.

Führen den Familienbetrieb:  
Olaf und Angela Dochow
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 27. Nov. 
Anz.-schluss: 15. Nov.!!!

„Wenn’s vorne zwickt und hinten 
beißt, nimm Klosterfrau Melissen-
geist!“ Wer kennt denn nicht diesen 
alten Slogan aus den siebziger Jah-
ren? Klosterfrau war vermutlich in 
(fast) allen Haushalten zu finden. 
Lange Jahre befindet sich in der Ma-
rienfelder Motzener Straße schon ein 
Werk von Klosterfrau. In letzter Zeit 
war der Schriftzug durch „Artesan“ 
ersetzt worden. Seit Anfang Oktober 
2019 ist nun wieder das bekannte 
‘Klosterfrau’ das Aushängeschild. 
Darüber freute sich auch der Vorsit-
zende vom UnternehmensNetzwerk 

Motzener Straße, Ulrich Misgeld,  
Die Klosterfrau Healthcare Group 
entwickelt und fertigt über 200 Arz-
neimittel für den Humanbereich, 
Medizinprodukte, diätetische Le-
bensmittel, Nahrungsergänzungs-
mittel und Kosmetika. Alles unter 
Beachtung höchster Qualitätsanfor-
derungen und mit dem anspruchs-
vollen Ziel Gesundheit und Wohlbe-
finden für die Menschen zu schaffen. 
Ein Großteil dieser Produkte wird 
bei der Klosterfrau Berlin GmbH 
hergestellt oder beschafft.  
Die artesan, eine 100prozentige 
Tochter von Klosterfrau, ist im Ge-
schäftsbereich Auftragsherstellung 
für interne und externe Kunden ak-
tiv. 
www.motzener-strasse.de

Klosterfrau-Schriftzug wieder sichtbar
Marienfelde

Alles wird anders, vieles 
neu, aber in der Motzener  
Straße besinnt man sich  
auf Altbewährtes.

Logowechsel festgehalten.  
                                    Foto: Rainer Jahn

Hier finden Kunden sowohl Werk-
statt als auch eine Verkaufsausstel-
lung. Schon von Weitem fällt die in 
einem frischen Grün gestrichene 
Hausfassade auf. Diese Frische, setzt 
sich in der Verkaufsausstellung in 
den Keramiken, in allen erdenkli-
chen Farbkompositionen fort.  
Michael Sommer ist gelernter Schei-
bentöpfer und hat seine handwerkli-
chen Fähigkeiten im Laufe der Jahre 
immer weiter verfeinert und seinen 
ganz eigenen Stil gefunden. Den 
Ton, aus der Region des Westerwal-
des, verarbeitet er mit seinen Hän-
den auf einer Drehscheibe zu wun-
derschönen Tassen, Tellern, Krügen 

und Gefäßen für den Alltag.  
„Jedes in Handarbeit gefertigte Teil 
ist ein Einzelstück und wird in meh-
reren Schritten fertiggestellt“, erklärt 
Michael Sommer. Seine Keramiken 

sind filigran und sehr leicht und er-
halten durch spezielle Brennvorgän-
ge ihre Robustheit. Sie sind lebens-
mittelecht und spülmaschinengeeig-
net.  
Gern fertigt der Steinzeugkeramiker 
ganze Services als auch individuelle 
Einzelstücke nach Vorgabe an. Auch 
Nachproduktionen sind stets mög-
lich.  
Zur Herbst- und Winterzeit findet 
man in der Ausstellung schöne Kera-
mikartikel in entsprechenden Farb-
verläufen.  
Gern können Sie sich zu den Öff-
nungszeiten, selbst ein Bild über die 
Vielfalt der gefertigten Artikel ma-
chen. 
Di. und Do., 14.00 - 18.00 Uhr 
oder n. Vereinb.: 030/707 697 10 

Sommerkeramik Michel Sommer 
Birnhornweg 43 

12107 Berlin-Mariendorf 
www.sommerkeramik.de 
sommerkeramik@web.de

„Sommerkeramik“ bietet auch im 
Herbst handgemachte Keramik

Mariendorf

Seit März gibt es ein neues 
Keramik-Geschäft mit dem 
Namen „Sommerkeramik“ 
in Mariendorf, was aber 
nichts mit der Jahreszeit zu 
tun hat

Michael Sommer bei der Arbeit

Jedes der in Handarbeit gefertigten Teile der Sommerkeramik ist ein Einzelstück.                                 Fotos: Heimann

Kurz-Info

Gilt der  
Mietendeckel?

Lichtenrade

Seit einigen Monaten wird in Ber-
lin der „Mietendeckel“ heiß disku-
tiert und schafft bei Mietern und 
Vermietern Unsicherheit und Ver-
wirrung. Die Frage, die uns immer 
wieder gestellt wird: Gilt der Mie-
tendeckel schon?  
Die Antwort ist eindeutig: Nein. 
Der Berliner Senat hat am 18. Juni 
2019 die Eckpunkte zum Mieten-
deckel beschlossen und veröffent-
licht. Aber ein Gesetz ist das nicht. 
Seitdem gibt es verschiedene Ge-
setzesentwürfe. Ein Gesetz entsteht 
jedoch erst, wenn der Gesetzgeber 
– also in Berlin das Abgeordneten-
haus - dieses beschließt und das 
Gesetz veröffentlicht worden ist. 
Dies ist bisher nicht geschehen. 
Nach dem derzeitigen Zeitplan soll 
das Abgeordnetenhaus im Dezem-
ber 2019 beschließen. Das Inkraft-
treten ist für den 11. Januar 2020 
vorgesehen. 
Und was gilt bis dahin? Das Miet-
recht ist mit über 100 Paragraphen 
im Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) und diversen Verordnungen 
geregelt. Diese Regelungen gelten 
uneingeschränkt und sind anzu-
wenden. Inwieweit der Mietendek-
kel tatsächlich rückwirkend zum 
18. Juni 2019 anzuwenden sein 
soll, wird sich erst mit dem Geset-
zesbeschluss zeigen. 
Das hat auch der Berliner Mieter-
verein anerkannt und seinen Mit-
gliedern empfohlen, die aufgrund 
des im Mai 2019 veröffentlichten 
Berliner Mietspiegels erklärten 
Mieterhöhungen zu akzeptieren 
und die höhere Miete zu zahlen, 
sofern die Mieterhöhung als sol-
ches korrekt und berechtigt ist. 
Gegen die Rückwirkung auf einen 
Zeitpunkt vor dem Gesetzesbe-
schluss sowie gegen die Zuständig-
keit des Berliner Landesparlamen-
tes für ein Gesetz, das das Miet-
recht regelt, gibt es erhebliche ver-
fassungsrechtliche Bedenken. Aller 
Voraussicht nach wird letztendlich 
das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe über den Berliner Mie-
tendeckel entscheiden. 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender Grundeigentümer-

verein Berlin-Lichtenrade e.V. 
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Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert 
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt. 
Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, 
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der 
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca. 
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und 
Hilfsmitteln und bemühen uns 
um die Verordnung.  Diese 
Hilfsmittel können bei der 
Festsetzung des Pflegegrades 
berücksichtigt werden. 

Bei der Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) sind 
wir an Ihrer Seite.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen 
Pflegegrad zu bekommen, denn 
wir wissen worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung ver-

einbaren Sie bitte unter:   
 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...Landhaus mit Tradition 

und neuer Bewirtschaftung

Mariendorf

Das alteingesessene Gasthaus „Land-
haus Mariendorf “ hat den Besitzer 
gewechselt. Geblieben ist die kom-
plette Belegschaft, einschließlich des 
beliebten Koches mit seinen sehr gu-
ten Kochkünsten.  
Die neuen Inhaber möchten, dass 
sich auch weiterhin das Gasthaus 
durch Qualität bezüglich der ange-
botenen Gerichte und selbstver-
ständlich auch des zuvorkommenden 
Bedienungspersonals, mit dem 
Wechsel nicht ändert. Auch die Spei-
sekarte bleibt mit allen deutschen 
Gerichten unverändert.  
Das Gasthaus bietet Platz für alle 
Feiern und Veranstaltungen bis zu 70 
Personen. 

In der Weihnachtszeit finden hier die 
beliebten Gänsebratenessen statt, die 
aber im Vorfeld angemeldet werden 
sollten. Noch sind einige wenige Ter-
mine zu bekommen.  
Ganz neu bietet die Gaststätte, bei 
vorheriger Bestellung, „Gänsebraten 
to go“ an. Sie bestellen den Braten 
und können diesen fertig gebraten 
abholen.  
Unter der neuen Bewirtschaftung 
wird es auch weiterhin diverse Veran-
staltungen geben. Beispielsweise am 
28. November, die Travestieshow mit 
der „Bösen Peggy“! (10,00 Euro Ein-
tritt, um Vorkasse wird gebeten) 
Reservierungen unter: 
(030) 707 81 484 oder unter e-mail: 
landhaus.mariendorf@gmail.com 

Landhaus Mariendorf 
Alt-Mariendorf 45 · 12107 Berlin 

Di. - Fr., 11.30 - 22.00 Uhr 
Sa. und So., 9.00 - 18.00 Uhr 

Das Landhaus Mariendorf 
ist in neuer Hand, setzt 
aber weiterhin auf Tradition

Bis zu 70 Gäste finden im Landhaus Mariendorf in Alt-Mariendorf Platz.   

Landhaus Mariendorf, idyllisch an der Dorfaue in Alt-Mariendorf gelegen.
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Die Grenzanlagen waren, bis auf we-
nige Abweichungen, in den 1980er 
Jahren, aus westlicher Sicht, wie folgt 
aufgebaut: vorderes Sperrelement, 
Kfz-Sperre, Kontrollstreifen, Kolon-
nenweg, Lichttrasse, Beobachtungs-
türme, Flächen- und Höckersperren, 
Grenzsignalzaun und Hinterland-
mauer.  
Lichtenrade, ganz im Süden von Ber-
lin, war von der Mauer so gut wie 
umschlossen. Die Grenzanlagen mit 
einer Vielzahl von Beobachtungstür-
men bestückt. Alle Fluchtversuche, 
die hier unternommen wurden, 
scheiterten. 
Um sich die ehemalige Grenze, um 
Lichtenrade vorstellen zu können, 
dient zur Orientierung, die heutige 
Landesgrenze zwischen Berlin-Lich-
tenrade und Brandenburg.  
Zwischen dem Landkreis Teltow-Flä-
ming, Ortsteil Mahlow und Berlin-
Lichtenrade gab es an der Bundes-
straße 96 einen Grenzübergang, der 
aber nicht für die Zivilbevölkerung 
bestimmt war. Dieser Übergang 
diente lediglich für die Müllentsor-
gung aus West-Berlin zur Mülldepo-
nie nach Schöneiche. Direkt an der 
Durchfahrt auf Lichtenrader Seite 
befand sich auf der rechten Seite ein 
Kontrollhäuschen und auf der gegen-
überliegenden Seite stand ein großes 
Grenzschild ‘You are leaving...“ Da-
zwischen eine weiße Linie, die die 
Grenze markierte. Ebenfalls auf der 
rechten Seite befand sich direkt vor 
der Mauer ein Hochstand, von dem 
man über die Grenze, auf die Felder 
Brandenburgs blicken konnte. Auf 
einem Grenzschild wurde darauf 
hingewiesen: „Ende des amerikani-

schen Sektors. Das anschließende 
Gebiet gehört zur DDR: Vor dem 
Betreten wird gewarnt!“  
Hinter dem Grenzübergang, auf 
Brandenburger Seite, stand links ein 
runder Wachturm mit eckigen Auf-
satz aus den 1970er Jahren und 
rechts befand sich eine sogenannte 
"Führungsstelle" (kleiner quadrati-
scher Turm). In der Mitte der beiden 
Türme, etwas nach hinten versetzt, 
ein viereckiger hoher Beobachtungs-
turm aus den 1980er Jahren.  
Westlich der B 96 ereignete sich am 
27. Juni 1975 einer von vielen 
Fluchtversuchen, bei dem der 23-jäh-
rige Herbert Kiebler erschossen wur-
de. Da weder im Westen noch im 
Osten niemand die Flucht bemerkt 
hatte, beschließt die Staatssicherheit, 
den Mord als Selbstmord auszuge-
ben und verlegt den Tatort in einen 
grenzfernen Wald.  
Herbert Kiebler wird auf dem Fried-
hof in Mahlow beigesetzt. Ein letzter 
Blick auf den Toten wird den Eltern 
verwehrt. Die Angehörigen dringen 
nachts heimlich in die Kapelle ein 
und öffnen den Sarg und entdecken 
die Schusswunden. Erst im Zuge der 
staatsanwaltschaftlichen Ermittlun-
gen und der Einsicht der Angehöri-
gen in die Stasi-Unterlagen in den 
1990er Jahren kommt die Wahrheit 
ans Licht.  
In Höhe der durch die Mauer stillge-
legten S-Bahntrasse ereignete sich 

bereits am 26. Juli 1966 zwischen 
Mahlow und Lichtenrade ein tödli-
cher Versuch, die Grenze von Ost 
nach West zu überqueren.  
Hier starb der 33-jährige Eduard 
Wroblewski im Kugelhagel der 
Grenzsoldaten. Innerhalb kürzester 
Zeit feuern vier Soldaten 274 Kugeln 
ab. Davon treffen den Flüchtenden 
12 Schüsse von hinten, der daraufhin 
sofort zusammenbricht und stirbt. 
Die Anwohner auf der West-Berliner 
Mauerseite beobachten, wie sein leb-
loser Körper eilends fortgeschafft 
wird und beschimpfen, die Grenzpo-
sten lauthals, da zahlreiche Geschoß-
einschläge an Häusern, Dächern, 
Fenstern und sogar in Wohnzimmer-
wänden zu finden waren.  
Aus den Stasi-Unterlagen, die sein 
Sohn später einsehen konnte, ging 
hervor, dass ihm die Ausbildung zum 
Funker verweigert wurde, da sein Va-
ter als genannter „Grenzverletzer“ 
aktenkundig war.  
Die drei Beobachtungstürme an der 
Bundesstraße 96 waren allerdings bei 
Weitem nicht die Einzigen, die zur 
Grenzsicherung auf Brandenburger 
Seite zu Lichtenrade aufgestellt wa-
ren. Beginnend westlich, von Mari-
enfelde kommend, Richtung Landes-
grenze, stand eine Führungstelle im 
Knick, auf Höhe der Lichtenrader 
Blohmstraße/ Cecilienstraße. Zwei 
kleinere Beobachtungstürme, glei-
cher Bauart (rund mit eckigen Auf-

Die Mauer, die West-
Deutschland bzw. West-
Berlin von 1961-1989 um-
schloss, war für die Deut-
schen, die in der DDR leb-
ten, unüberwindbar. Nur ei-
nige wenige waren bei ihrer 
Flucht über die Mauer, er-
folgreich.  

Vor 30 Jahren fiel die Mauer - auch 
zwischen Lichtenrade und Mahlow

Beobachtunganlagen an der ehemaligen Grenze.                      

Lichtenrade

Kurz-Info

30 Jahre  
Mauerfall

Lichtenrade/Mahlow

Am 9. November lädt das  Bezirks-
amt Tempelhof-Schöneberg ge-
meinsam mit der Gemeinde Blan-
kenfelde-Mahlow und dem Land-
kreis Teltow-Fläming zu einem Er-
innerungsfest am Mahlower Mau-
erdenkmal ein. 
Bezirksbürgermeisterin Angelika 
Schöttler: „Der Bezirk Tempelhof 
(heute Tempelhof-Schöneberg) 
pflegt seit 1991 eine lebendige 
Partnerschaft zum Landkreis Tel-
tow-Fläming. Das Jubiläum ist ein 
tolles Ereignis um genau an der 
Stadtgrenze zwischen dem Land-
kreis und dem Bezirk zusammen zu 
kommen und gemeinsam 30 Jahre 
Mauerfall zu feiern.“ 
 
Kiezspaziergang mit Bezirksbür-
germeisterin Angelika Schöttler  
Los geht es um 14.00 Uhr am S-
Bahnhof Lichtenrade; Ziel ist die 

Erinnerungsstele für Herbert Kieb-
ler (Foto), die etwa um 15.30 Uhr 
erreicht wird. 
Ökumenischer Gottesdienst  
Beginn: 14:30 Uhr am Mauerdenk-
mal an der B 96 in Mahlow; Dauer: 
ca. 60 Minuten 
 
Gedenken/Ehrung der Maueropfer  
Beginn: 14.45 Uhr an der Erinne-
rungsstele für Herbert Kiebler 
(am Grenzstreifen zwischen Mah-
low und Lichtenrade, ca. 200 m 
westlich der B 96/des Mauerdenk-
mals) 
 
Erinnerungsfest  
Beginn: 16.00 Uhr am Mauerdenk-
mal östlich der B 96 
Bühnenprogramm mit Grußwor-
ten, Musik, Theater und Projekt-
vorstellungen 
• Videoprojekt „Glaube.Liebe.Re-
volution“ vom Ev. Kirchenkreis T-
S- und der Konrad-Adenauer-Stif-
tung e.V. 
• Vorstellung von Zeitzeugenpro-
jekten durch Helmut Morsbach  
(KinoKultur Blankenfelde-Mah-
low e.V.) 
• Ausstellung „Erinnerungen an 
den Mauerfall“ 
 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
Es gibt Suppe, Kuchen und heiße 
Getränke. 

Maueröffnung am 
Kirchhainer Damm am 
11. November 1989. 
 
Foto: Späthe
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satz) aus den 1970er befanden sich 
zum einem, im Knick an der Nacht-
bucht/ Löwenbrucher Weg und zum 
anderen an der Lichtenrader Beetho-
venstraße bzw. Arcorstraße in Mah-
low.   
Die hier 1979 versuchte Flucht zwei-
er junger Grenzsoldaten an der Arco-
straße (verlängerte Beethovenstra-
ße)/Ecke Wilhelmstraße in Mahlow, 
in der Siedlung Waldblick, scheiter-
te. Aus ihrer Kaserne entwendeten 
sie zunächst ein schweres Brücken-
baufahrzeug, rammten mit dem 
Fahrzeug die Torausfahrt und fuhren 
durch die Ortschaft, dann quer über 
das Feld, mit Kurs auf die Mauer. 
Hier durchbrachen sie Betonplatten 
und durchquerten unter den Schüs-
sen der inzwischen alarmierten 
Grenzsoldaten aus den Beobach-
tungstürmen, den Todesstreifen und 
blieben an den Panzersperren vor der 
zweiten Mauer im Graben stecken.  
Laut damaligen, von der Westberli-
ner Polizei aufgenommenen Zeugen-
aussagen, hörten diese am Nachmit-
tag von östlicher Seite, in Höhe der 
Beethovenstraße, etwa 15 Schüsse 
und menschliche Schreie.  
Was genau mit den Grenzsoldaten 
geschah, ist bis heute nicht vollstän-
dig dokumentiert.  

Der erste Beobachtungsturm östlich 
der Bundesstraße 96, kommend aus 
Brandenburg, befand sich am Knick 
Tutzinger/Pechsteinstraße bzw. Wit-
telsbacher Straße. Ebenfalls ein klei-
ner, runder Turm mit eckigem Auf-
satz aus den 1970er Jahren. An der 
Wittelsbacher Straße stand ein 
Stahlgerüst mit einer Aussichtsplatt-
form. Es soll sich dabei um einen Be-
obachtungsstand der Amerikaner ge-
handelt haben. Hier erinnert ein 
Holzkreuz an den Fluchtversuch 
vom Horst Kullack, der am 
31.12.1971 versuchte, in den Westen 
zu gelangen.  
Im Schutz der Dunkelheit macht 
sich der 23-jährige auf den Weg zur 
Grenze. Etwa gegen 22.00 Uhr 
klopft er an das Fenster eines Hauses, 
das im Sperrgebiet liegt, und fragt, 
ob er schon an der Grenze sei, da er 
vorhabe in den Westen zu flüchten. 
Der Bewohner, ein SED-Mitglied 
meldet den Fluchtversuch an Volks-
polizei, die die zuständigen Grenzer 
benachrichtigen. Es gelingt Horst 
Kullack, bis zur Sperrmauer vorzu-
dringen, bevor ein Scheinwerfer den 
Flüchtenden erfasst. Daraufhin ge-
ben zwei Grenzsoldaten, ohne Vor-
warnung, gezielte Schüsse auf Kul-
lack ab. Der Schwerverletzte bricht 

zusammen und wird im Kf Z-Sperr-
graben versteckt und von dort in ei-
nem Trabant ins Hinterland trans-
portiert.  
Da die Flucht in der Silvesternacht 
geschah, nahm niemand Notiz von 
den Schüssen. Im Kreiskrankenhaus 
Königs Wusterhausen versucht man 
in fünf Operationen vergeblich, sein 
Leben zu retten. Horst Kullack ver-
starb am 21. Januar 1972 und wurde 
auf dem Friedhof in Groß-Ziethen 
im Familiengrab der Kullacks beige-
setzt.  
Der letzte Beobachtungsturm auf 
Lichtenrader Gebiet, ein aus den 
1980er Jahren aufgestellte quadrati-

scher Turm, stand an der Groß-Zie-
thener Straße bzw. Lichtenrader 
Chaussee nach Groß Ziethen im 
Knick Braunfelsstraße/Selterstraße.  
Am Ende der Groß-Ziethener Straße 
befand sich ebenfalls ein Hochstand, 
von dem man über die Mauer, nach 
Brandenburg, blicken konnte.   
Einen weiteren Beobachtungsstand 
gab es an der Prinzessinnenstraße, 
die direkt an der Mauer endete. Von 
dort sah man einen weiteren Wach-
turm, der auf einen Sandhügel stand.  
 
Am 11. November 1989 öffnete sich 
am Kirchhainer Damm die Grenze. 
Heute befindet sich hier, auf der lin-
ken Seite stadtauswärts, seit Novem-
ber 2009, das Mauerdenkmal, der 
Bildhauerin Kerstin Becker. 
Längst spielt die Mauer in den nach-
folgenden Generationen keine Rolle 
mehr und ist nur noch in einigen, 
wenigen Köpfen gegenwärtig. Gut 
befahrbar mit dem Fahrrad ist heute 
der Mauerweg. Auf ihm bekommt 
man durch die vielen Hinweisschil-
der einen guten Überblick in die Ver-
gangenheit.  

Marina Heimann
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Holen Sie sich jetzt bei uns  
Ihr Angebot und überzeugen  
Sie sich. Wir bieten Ihnen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und ver gleichen 
Sie Ihre Autoversicherung mit unserem 
Angebot. Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.
*  Ausgezeichnet als bester Kfz-Versicherer  
(Ausgabe 37/2018) mit dem fairsten Preis  
(Ausgabe 12/2018) von Focus Money.

Neues Auto am Start? 
Jetzt bestens versichern zum fairsten Preis!*

Kundendienstbüro
Antonia Hoppe
Kauffrau für Versicherungen und
Finanzen
Tel. 030 49915510
antonia.hoppe@HUKvm.de
Tauernallee 44
12107 Berlin
Mariendorf
Mo. – Fr. 09.00 – 13.00 Uhr,
Mo., Di., Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Vertrauensfrau
Kerstin Laue-Heisig
Versicherungskauffrau
Tel. 030 74206291
kerstin.laue-heisig@HUKvm.de
Töpchiner Weg 130 A
12309 Berlin
Lichtenrade
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361
detlef.gardain@HUKvm.de
Nahariyastr. 12
12309 Berlin
Lichtenrade
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Kerstin Vanni
Tel. 03379 376347
kerstin.vanni@HUKvm.de
Paulstr. 22
15831 Blankenfelde-Mahlow
Mahlow
Termin nach Vereinbarung

Abbau der Grenzmauer an der 
Nachtbucht.        Foto: Späthe
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Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

lichtenrader-magazin@t-online.de

☞

Der Kunzite wurde nach seinem 
Entdecker, George Frederick Kunz 
benannt, ein berühmter Schweizer 
Gemologe, Mitarbeiter von Tiffa-
ny. Er entdeckte ihn erstmals im 
Jahre 1902 im Pala Bezirk von 
San Diego County in Kalifornien 
entdeckt. Heute findet man die 
prismenförmigen Kunzit-Kristalle 
mit den typischen vertikalen Strei-
fen hauptsächlich in Afghanistan, 
Madagaskar, Brasilien und den 
USA. 
Hauptlieferant guter Kunzite ist 
die USA, wo sie in Pegmatitge-
steinen zusammen mit Mineralen 
der Turmalin-Gruppe geschürft 
werden. 
Die aussen oft stark zerfressenen 
Kristalle oder Teilstücke können 
Grössen von mehreren Kilogramm 
erreichen. 

Dieser Edelstein ist das jüngste 
Mitglied der Edelsteinfamilie der 
Spodumene. Spodumen mit der 
chemischen Formel: LiAI (Si2O6) 
gehört nach den mineralischen Ta-
bellen in die Gruppe der Ino-Sili-
kate. Reiner Spodumen ist farblos, 
kann aber durch Fremdbeimen-
gungen von Mangan oder Lithium 
rosa bis violett erscheinen (Eigen-
name Kunzit), durch Chrom oder 
Eisen grün erscheinen (Hiddenit) 
oder durch geringe Mengen Eisen 
weiß-grau-gelb erscheinen (Tri-
phan). 
Der Kunzit gehört zu den jungen 
Edelsteinen die man zur Zeit im-
mer häufiger als attraktiven Blick-
fang in Schmuckstücken findet. 
Kunzite erfolgreich zu fassen und 
zu Schmuck zu verarbeiten gehört 
zu den höchsten Kunstfertigkeiten, 
die ein Goldschmied oder ein Ju-
welier besitzen kann. Dieser Edel-

stein ist vollkommen spaltbar. Er 
zerspringt sehr leicht, 

wenn man versucht, 
Teile von ihm ab-
zuschneiden, ihn 
zu polieren oder 
zu schleifen. 
Gerade weil der 
Kunzit so schwer 

zu verarbeiten ist, 

Lenzens Steinkunde:   

Kunzit - Der Edelstein 
des Herzens
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☞ haben in der Vergangenheit viele 
berühmt Goldschmiede versucht, 
aus ihm geschliffene Kunstwerke 
zu erschaffen. 
Eines der berühmtesten facettier-
ten Kunzitexemplare aus Brasilien 
wiegt 800 Karat (160 Gramm) und 
wird in der Smithsonian Instituti-
on in Washington aufbewahrt. Er 
ist in einer Herzform geschliffen. 
Dieser Stein ist absolut perfekt 
und weist keine Einschlüsse auf. 
Der Kunzit fördert die Durchblu-
tung und ist sehr gut gegen Arthro-
se einzusetzen. 
Er wirkt lindernd gegen Gicht- 
und Arthritisschmerzen. In Pro-
phylaxe kann er Alzheimer und 
Parkinsonerkrankungen vorbeu-
gen. Er wirkt beruhigend auf ner-
vöse Herzerkrankungen, Herzver-
spannungen und Angina Pectoris. 
Kunzit wirkt stressabbauend, 
nimmt Depressionen und Minder-
wertigkeitsgefühle. 
Nach einer Krankheit verschafft er 
neue Lebensenergie. Kunzit er-
leuchtet die Sinne und nimmt 
stressbedingte Prüfungsangst. 
Er erhöht die sinnliche Wahrneh-
mung und wirkt auf das Herz-Cha-
kra deutlich stärker als Rosen-
quarz. Der Kunzit erhöht den ge-
fühlten Freiraum und lindert die 
Angst vor Menschenansammlun-
gen und Umweltveränderungen. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Zum 6. Mal: Kalender 
aus und für Lichtenrade

Lichtenrade

Zum sechsten Mal präsentieren die 
Lichtenrader Verleger Bettina und 
Carsten Rasmus (KlaRas-Verlag) ei-
nen Foto-Kalender, der Lichtenrade 
in 13 Motiven von der bekannten 
und unbekannten Seite zeigt.  
Bekannt sind Ansichten der Dorfkir-
che und der kopfsteinernen und von 
stattlichen Bäumen gesäumten Stra-
ße Alt-Lichtenrade. Weniger be-
kannt dürfte der im Frühling blü-
hende Chinesische Blauglocken-
baum sein, der vor wenigen Jahren 
auf dem Kirchhof angepflanzt wurde 
und mit seinen großen hellvioletten 
Blüten Vorbeikommende überrascht.  
Zu den unbekannten Einblicken ge-
hören Bilder des Wirtschaftsbereichs 
des Lichtenrader Volksparks mit üp-
pigem Grün in den Hochbeeten 
oder der von Schnee überzogenen 

kleinen Hügel am Roseneck unweit 
der Rathenower Straße. Zwei Fotos 
zeigen die S-Bahnhöfe, die im Zuge 
des Ausbaus der Dresdner Bahn ihr 
Gesicht und ihr Umfeld verändern 
werden: die Bahnhöfe Buckower 
Chaussee und Schichauweg. „Wir 

machen nicht strikt an der Bezirks-
grenze Halt, wenn wir Motive aussu-
chen“, sagt Carsten Rasmus mit 
Blick auf die beiden Bahnhofsmoti-
ve.  
Für das Novemberbild musste die 
Kamera auf die Kopfsteinpflaster-
steine der Lessingstraße gelegt wer-
den – nur so kommt das in herbstli-
chen Farben leuchtende Laub der 
Ahorne, die die Straße säumen, voll 
zur Geltung.  
Hoch hinaus ging es dagegen beim 
Septemberbild. Es zeigt grüne Gär-

ten vor den Hochhäusern der Stein-
straße, dahinter lugen die Gropius-
stadt, die begrünte Mülldeponie von 
Großziethen und die Hochhäuser 
der Nahariyastraße durch. Weih-
nachtlich geschmückt zeigt sich dies-
mal das Innere der Lichtenrader 
Dorfkirche mit Weihnachtsbaum 
und Herrenhuter Stern. 
Der Kalender wird zum Verkauf über 
die Lichtenrader Bücherstube oder 
über die Internetseite des Klaras-Ver-
lags (klaras-verlag.de) angeboten. Er-
wähnt werden müssen mehrere dem 
Kalender von Beginn an verbundene 
Lichtenrader Einzelhändler, wie 
SpielFilmMusik in der Wünsdorfer 
Straße, der Teeladen in der Bahnhof-
straße sowie die Apotheke Alt-Lich-
tenrade in der Groß-Ziethener Stra-
ße. „Dank geht auch an Herrn Bar-
tholomäus vom Lichtenrader Maga-
zin, der den Kalender von Anfang an 
unterstützt hat“, fügt Carsten Ras-
mus noch hinzu. Gedruckt wird der 
Kalender übrigens in Lichtenrade – 
bei Westkreuz im Töpchiner Weg. 

KlaRas-Verlag, Kalender Lichten-
rade 2020, 13 Motive, 15 Seiten, 

Format ca. 21cm x 23cm, Euro 9,95

Vor den Herbstferien präsentieren 
stolz und teilweise ein wenig verle-
gen die Schüler der Willkommens-
klassen der Nahariya-Grundschule 
ihre künstlerischen Ergebnisse des 
Projektes „Welten gestalten“. Am 2. 
Oktober wurden die Kinder und El-
tern zur Abschlusspräsentation in die 
Lichtenrader Stadtteilbibliothek ein-
geladen. In der Kinderecke der Bi-
bliothek wurden vorher schon die 
Kunstwerke der Kinder ausgestellt; 
sie werden an dieser Stelle auch noch 
einige Zeit hängen bleiben.  
An vier Terminen haben die Schüler 
zusammen mit der Autorin Ilke 

Prick und der Illustratorin Julia Dürr 
eigene Geschichten und Bilder erar-
beitet. Zuerst fing man mit einzelnen 
Körperteilen an, die gemalt wurden. 
Daraus setzten sich dann spielerisch 
die Menschen zusammen, die in ih-
ren Welten zu leben begannen. Die-
ses ganz praktische und kreative Ler-
nen förderte quasi so ganz nebenbei 
die Sprachkompetenz und die Kin-
der konnten eigene kleine Texte prä-
sentieren, die ihre Welt ein wenig 
mehr in deutscher Sprache erfahrbar 
machten. 
 Gefördert über das Programm "Kul-
tur macht stark" und durch den 

Friedrich-Bödecker-Kreis e.V. war 
dieses außergewöhnliche, den Unter-
richt ergänzende Angebot Realität 
geworden. Unterstützt wurde das 
Projekt von den Willkommensklas-
senlehrerinnen Frau Habermann 
und Frau Könemann, die von dem 
Kunst-Kollegen Herrn Ortleb tat-
kräftig unterstützt wurden . 

Die kommissarische Schulleiterin 
Dr. Petra Fleischmann bedankte sich 
bei den Kindern und bei allen Mit-
wirkenden. Und dann ging es aber 
auch gleich in die Herbstferien. 
Thomas Moser 
http://nahariyaschule.de/ 
www.boedecker-kreis.de/ 
www.buendnisse-fuer-bildung.de 

Nahariya-Schüler  
gestalteten Welten

Lichtenrade

Schüler der Nahariya-Schule präsentierten ihre künstlerischn Ergebnisse des 
Projektes „Welten gestalten“. Foto: Moser
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